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Vorwort

Ob verlassenes Fabrikgelande, ehemalige Tankstelle oder aufgegebener Mili-
térstandort — im Untergrund ,,lauern* oft Altlasten: Boden und Grundwasser
sind durch friihere Nutzungen haufig mit Schadstoffen belastet. Solche Grund-
stiicke wieder nutzbar zu machen, tragt zum flachensparenden Bauen bei und
ist fiir die Landeshauptstadt Hannover ein wichtiger Beitrag zur nachhaltigen
Stadtentwicklung. Eine vorherige, griindliche Erkundung der Altlastensituation
ist dafiir jedoch unerlasslich.

Die historische Recherche bildet bei der Erkundung von Altstandorten und
anderen Verdachtsflichen meist den ersten, grundlegenden Schritt. Eine gute
Recherche liefert Erkenntnisse zur Nutzungs- und Produktfionsgeschichte eines
Grundstiicks, die notwendig sind, um den Umfang der folgenden MaBnahmen
wie Probennahme, Analytik oder Sanierung festlegen zu kdnnen. Sie hilft oft
auch, bares Geld zu sparen, etwa indem sie Verdachtsmomente ausrdaumt oder
lokal begrenzt. Doch wie und wo recherchieren? Informationen liegen teilweise
an Stellen, an denen selbst Orts- und Fachkundige sie nicht vermuten wiirden.

Der vorliegende Leitfaden — eine vollstandige Uberarbeitung der vor mehr als
20 Jahren ebenfalls in der ,,Schriftenreihe kommunaler Umweltschutz‘ erschie-
nenen Erstauflage — bietet GutachterInnen, AuftraggeberInnen, Behérden und
anderen Interessierten eine praktische Handreichung bei der Erstellung histo-
rischer Recherchen im Stadtgebiet von Hannover. Er enthélt eine Anleitung zur
Vorgehensweise bei der Recherche sowie ein ausfiihrliches Kapitel mit lokalen,
regionalen und liberregionalen Quellen.

Obwohl der Leitfaden vor allem aus den Erfahrungen der 6ffentlichen Fach-
verwaltung heraus entwickelt wurde, wiirde ich mich freuen, wenn er auch bei
privaten Bauvorhaben rege Anwendung finden wiirde.

QO

Sabine Tegtrideyer-Dette
Erste Stadftrdtin
Wirtschafts- und Umweltdezernentin



1. Einleitung

In der Schriftenreihe kommunaler Umweltschutz wur-
de von der Landeshauptstadt Hannover im November
1993 ein Leitfaden zur historischen Recherche heraus-
gegeben (Altlastenerkundung in Hannover, Leitfaden
zur historischen Recherche, Schriftenreihe kommunaler
Umweltschutz, Heft 5, Hrsg. Landeshauptstadt Hanno-
ver — Der Oberstadtdirektor — Umweltdezernat). Neben
dem inhaltlichen Teil, in dem die Vorgehensweise bei
der Erstellung einer historischen Recherche beschrie-
ben und standardisiert wurde, wurden die damaligen
hannoverschen Quellen mit Kontaktdaten ausfiihrlich
beschrieben.

Die Quellenbeschreibung hat den Stand von 1993 und
wird mit dem vorliegenden Leitfaden auf den Stand von
2014 aktualisiert.

Weitere bisher nicht erwahnte Quellen wurden ermittelt
und beschrieben. Die notwendigen Inhalte einer histo-
rischen Recherche wurden auf die aktuelle Vorgehens-
weise bei der Altlastenbearbeitung abgestimmt und die
im Leitfaden von 1993 beschriebenen Vorgehensweisen
wurden aktualisiert.

2. Zielsetzung des Leitfadens
zur historischen Recherche

Der Leitfaden dient den im Bereich der Altlastenbear-
beitung und im Umweltschutz tatigen Verwaltungsmit-
arbeiterInnen und den beauftragten externen Biiros zur
Orientierung bei der Vorgehensweise, den Inhalten und
den bendtigten und zu recherchierenden Quellen zur
Erstellung einer historischen Recherche. Der Leitfaden
kann zudem bei 6ffentlichen Ausschreibungen und der
Erstellung von Leistungsverzeichnissen fiir eine histo-
rische Recherche hilfreich sein.

Der Leitfaden gibt einen Rahmen fiir die historische
Recherche vor und stellt Inhalte, Ablauf und praktische
Hinweise fiir die konkrete Recherchearbeit vor Ort dar.

Die zu beriicksichtigenden hannoverschen Archive und
Behorden sind genannt, ebenso wie die {iberregiona-
len Archive und weitere Quellen, die Informationen fiir

3. Aufgaben und Ziele der

In der historischen Recherche wird die Nutzungs- und
Produktionsgeschichte einer altlastenrelevanten Ver-
dachtsflache und/oder eines Altstandortes moglichst
liickenlos chronologisch zuriickverfolgt und aufgefiihrt.

Die Ermittlung der Altstandorte und altlastenrelevanten
Verdachtsflachen erfolgte im Rahmen einer flachende-
ckenden Erfassung und der Erstellung eines Verdachts-
flachen- und Altstandortkatasters (Altlastenerkundung
in Hannover, Band 3: Vorstellung des Verdachtsflachen-
katasters, Schriftenreihe kommunaler Umweltschutz,
Heft 25, Hrsg. Landeshauptstadt Hannover, Umweltde-
zernat, November 1998), das in den Folgejahren kon-
tinuierlich erganzt beziehungsweise korrigiert wurde.

historische Recherchen fiir das Stadtgebiet Hannovers
vorhalten. Des Weiteren ist eine Auswahl digital {iber
das Internet allgemein zuganglicher Daten angegeben,
die erganzend fiir historische Recherchen nutzbar sind.
Mit Hilfe des Leitfadens soll die Vorgehensweise bei
der Erstellung historischer Recherchen standardisiert
und sichergestellt werden, sodass alle relevanten und
im Leitfaden genannten Quellen und Informationen Be-
riicksichtigung finden.

Dabei ist zu beachten, dass nicht alle genannten Quel-
len flachendeckende und fiir jeden Einzelfall passende
Informationen liefern kénnen.

Die genannten Quellen bieten somit ein Potential an
Moglichkeiten zur Datenvertiefung.

historischen Recherche

Die im Verdachtsflachen- und Altstandortkataster ermit-
telten Flachen werden im nachsten Bearbeitungsschritt
mittels historischer Recherche liberpriift.

Die Einstufung einer Flache als Altlast oder altlastenver-
déchtige Flache entsprechend BBodSchG § 2 (5) trifft
die zustdndige Behorde nach Ausiibung des pflichtgema-
Ben Ermessens. Hierzu wird in der Regel eine historische
Recherche bendtigt.

Die historische Recherche hat die Aufgabe zu klaren,
ob der Altlastenverdacht berechtigt ist oder nicht. Im
Rahmen der historischen Recherche sind umféangliche
standortspezifische Daten zu erheben, mit denen der
Verdacht konkretisiert oder ausgeschlossen werden
kann.


http://de.wikipedia.org/wiki/Ermessen
http://de.wikipedia.org/wiki/Ermessen

In der historischen Recherche soll iber den Umgang
der einzelnen NutzerInnen einer Verdachtsfliche mit
wasser- und bodengefahrdenden Stoffen genauestens
recherchiert werden. Die jeweiligen Betriebs-, Bewirt-
schaftungs- und Verfahrensweisen je NutzerIn sind zu
ermitteln, ebenso wie Storungen, Unfélle und Kriegs-
schéden.

Die Ziele der historischen Recherche sind
—@ die Ersteinschatzung der Flache nach dem vermuteten
Gefdahrdungspotential,

—@ die lokale Begrenzung der potentiell kontaminierten
Bereiche,

—@ nutzungs- und planungsbezogene Empfehlungen fir
weitere Untersuchungen einschlieBlich der Auswahl der
zu untersuchenden und zu iiberwachenden Schadstoff-
parameter

—@ oder im positiven Falle eine genaue Begriindung, war-
um nur ein geringes bzw. kein Gefahrdungspotential von
der Vornutzung ausgeht und auf weitere Untersuchun-
gen verzichtet werden kann.

4. Aufbau der historischen Recherche

4.1 Grundrecherche

In diesem Arbeitsschritt werden Grundlageninfor-
mationen zur ortlichen Situation wie Lage der zu re-
cherchierenden Flache bzw. des Recherchegebietes,
zur aktuellen Nutzung, zur Versiegelung bzw. Oberfla-
chenbeschaffenheit, zum Gebdudebestand, zur Um-
gebungsnufzung, zur Hydrologie und Geologie sowie
zur geplanten Nutzung der zu untersuchenden Fldachen
erhoben und ausgewertet und in Form von Text und
Karten mit Quellenangaben dargestellt. Der Arbeits-
schritt beinhaltet eine Ortsbegehung und kartografische
Gelandeaufnahme mit Fotodokumentation. Zudem soll-
ten reprdsentative Schichtenverzeichnisse und weitere
Informationen zur Beschaffenheit des Untergrundes
wie zum Beispiel Kenntnisse {iber Triimmerschutt und
andere Auffiillungen, Grundwasserabsenkungen, Grund-
wasserbelastungen und Bodenkontaminationen in die
Grundrecherche einflieBen. Die Grundrecherche soll ein
moglichst genaues Bild der aktuellen Situation einer
Rechercheflache vermitteln.

4.2 Hauptrecherche

Im nachsten Schritt, der Hauptrecherche, wird die
Grundstiicksgeschichte einer Flache oder eines Recher-
chegebietes moglichst bis zum Beginn der industriellen
oder gewerblichen Nufzung zuriickverfolgt.

In der Hauptrecherche kann zwischen Nutzungs- und
Produktionsgeschichte differenziert werden.

Die Nutzungsgeschichte beinhaltet die Auflistung der Ei-
gentiimerInnen, der NutzerInnen, der Nutzungsart und
die Nutzungszeitraume in chronologischer Reihenfolge.
Ziel ist die Erstellung einer plausiblen und moglichst
lickenlosen Nufzungschronologie.

Ein weiterer Schwerpunkt der Hauptrecherche ist die
Darstellung der Produktionsgeschichte der ermittelten
altlastenrelevanten Firmen beziehungsweise Betriebe auf
einer Flache oder innerhalb eines Recherchegebietes.

Bei der Ermittlung der Produktionsgeschichte einer
altlastenrelevanten Nutzung sollen folgende Inhalte
recherchiert werden:

—@ Darstellung der Produktionsprozesse und der Be-
triebsablaufe,

—@ Ermittlung des Umgangs mit wasser- und/oder bo-
dengefahrdenden Stoffen,

—@ der Verfahrensschritte und der Verfahrensorte,

—@ der Lagerung von wasser- und/oder bodengefdhrden-
den Stoffen,

—@ dem Verbleib der Zwischen- und Abfallprodukte und
der Abfall- und Abwasserentsorgung.

—@ Informationen zu Betriebsstérungen, Havarien,
Kriegseinwirkungen.

—a@ Darstellung der Art, der Lage und des Umfangs még-
licher Kontaminationen.

Fiir die Hauptrecherche sollen alle noch verfiigharen
Informationen zusammengetragen und ausgewertet
werden. Wenn {iber die genannten stadtischen Quellen
und lokalen Archive kein ausreichender Informations-
stand zu ermitteln ist, sind die liberregionalen Archive
und Institutionen mit einzubeziehen.

4.3 Bewertung und
weitere Vorgehensweise

In diesem Schritt sind die Informationen aus der Grund-
und Hauptrecherche auszuwerten und zusammenzufas-
sen. Das Ziel ist die Bewertung samtlicher Informatio-
nen hinsichtlich einer ersten Einschdtzung zu moglichen
Kontaminationen im Boden, Grundwasser und in der
Bodenluft. Die mit dem Rechercheergebnis begriindeten
kontaminationsverdachtigen Bereiche sind moglichst
einzugrenzen.

Im positiven Falle ist genau darzulegen, warum eine
Nutzung als nicht altlastenrelevant eingestuft wurde,
beziehungsweise warum kein weiterer Untersuchungs-
bedarf vorliegt.



4.4 Untersuchungs-
konzept

Fiir die Flachen, die aufgrund ihres Gefahrdungspo-
tentials weiter untersucht werden miissen, wird ein auf
die jeweilige Fragestellung abgestimmtes detailliertes
Untersuchungskonzept zur Orientierenden Untersu-
chung entwickelt. Dabei werden sdamtliche risikorele-
vanten Expositionspfade zu den einzelnen Schutzgiitern
(Mensch, Boden, Grundwasser und Oberflachenwasser)
iberpriift und unter Berlicksichtigung der aktuellen und
geplanten Nutzung bewertet.

5. Mustergliederung

4.5 QGutachterliche
Darstellung

Die Ergebnisse der Recherche sind in Form eines Berich-
tes zusammenzufassen. Die Nutzungs- und Produktions-
geschichte ist {ibersichtlich chronologisch aufzulisten.
Ein Gesamtbild der zu recherchierenden Flache bzw. des
Recherchegebietes ist nachvollziehbar darzulegen. Die
historische Recherche soll Ubersichts- und Detailpldne
zum Recherchegebiet mit akfueller Nutzung, mit dem
Ergebnis der multitemporalen Karten- und Luftbild-
auswerfung inklusive Darstellung der Verfahrensorte
und der Lagerflachen enthalten. Zudem sind die aus-
sagekraftigsten ausgewerteten Quellen auszuwéahlen
und als Anhang beizufiigen. Dies kénnen ausgewahlte
historische Karten und Luftbilder, Lagepldne aus Akten,
Vermerke und Fotos aus Akten, Informationen zu gela-
gerten Stoffen, Genehmigungsunterlagen, Gebdudein-
formationen, Kartierungen zu Kriegsschaden, Kampfmit-
telabfragen, Ausziige aus vorhandenen Gutachten und
Grundbuchausziige efc. sein.

flir eine historische Recherche

1 Zusammenfassung des Rechercheergebnisses und Bewertung

Grundrecherche
Veranlassung/Aufgabenstellung

Geologie/Hydrologie

ocouUuThA~AWNDN

Bisherige Untersuchungen

Hauptrecherche
7 Recherchearbeiten

Standortbeschreibung, heutige und geplante Nutzung

Ortsbegehung/Gelandebeschreibung/Fotodokumentation

7.1 Bauakten, Stadtentwdsserung, Einzelfallakten, Gewerbeaufsicht, Archive

7.2 Multitemporale Karten- und Luftbildauswertung
7.3 Kriegsschaden, Unfélle, Havarien
7.4 Wassergefdhrdende Stoffe und Abfalle
7.5 Abwasserentsorgung
7.6 Zeitzeugenbefragung
8 Nutzungen im Randgebiet

Rechercheergebnis

9 Darstellung der Nutzungs- und Produktionsgeschichte

10 Schadstoffpotential
11 Empfehlungen zum weiteren Vorgehen

12 Untersuchungskonzept, eventuell mit Kostenschatzung

13 Quellen- und Literaturverzeichnis



6. Anlagen der historischen Recherche

1 Ubersichtskarte: Darstellung des Untersuchungsgebietes mit Randbereich (mindestens 200

Meter Radius)

2 Detailplan zur Ortsbegehung: Darstellung der aktuellen Situation wie Nutzung, Versiegelung,
Gebaudebestand und eventuell vorhandene Grundwassermessstellen

3 Detailplan zur multitemporalen Karten- und Luftbildauswertung (inklusive Auswertung der
Lageplane aus Akten): Darstellung der ehemaligen Gebaude, Lagerbereiche, Lagerbehilter,
Abwasseranlagen und Ahnlichem, Versiegelung, Kriegsschiaden, Graben, Gelandestrukturen wie
Gruben, Aufschiitfungen und sonstige UnregelmaBigkeiten

4 Detailplan zur weiteren Unfersuchung: Darstellung der zu erwartenden kontaminierten Bereiche,
der zu empfehlenden Bohrpunktfe und Grundwassermessstellen sowie Einteilung der Bepro-

bungsfelder zur Oberbodenuntersuchung

Eigentliimernachweise, Katasterausziige

O O N OoNWU”

Auswahl von aussagekraftigen historischen Karten
Auswahl von aussagekraftigen historischen Luftbildern
Auswahl von Informationen aus Akten (Pldne, Schriftverkehr und so weiter)

Grundwassergleichenplan, Informationen zum Untergrund, ehemalige Bohrungen, Darstellung

von Triimmerschuttflachen, aufgefiillte Bereiche, Einzelfalle und Schadstofffahnen
10 Informationen zu Kriegsschaden und Stellungnahme des Kampfmittelbeseitigungsdienstes

7 Praktischer Ablauf der historischen Recherche

/.1 Ermittlung der Grund-
lageninformationen

Die Grundlageninformationen wie Lage, GroBe, Planung,
Geologie/Hydrologie, Zustand und Voruntersuchungen
eines Recherchegebietes konnen weitestgehend iiber
die Landeshauptstadt Hannover, Fachbereich Umwelt
und Stadtgriin, Sachgebiet Baugrund, Boden- und
Grundwasserschutz, sowie iiber die Region Hannover,
Team Gewdsser- und Bodenschutz der Landeshaupt-
stadt Hannover, in Erfahrung gebracht werden (siehe
Abbildung 5). Dabei sind folgende Zusténdigkeiten zu
beachten:

Mit Bildung der Region Hannover sind zum 01.11.2001
die Funktionen der Unteren Bodenschutz- und Was-
serbehdrde sowie der Unteren Abfallbehdrde von der
Landeshauptstadt Hannover auf die Region Hannover
libergegangen. Damit liegen die behordlichen Zustan-
digkeiten fiir Altlasten bei der Region. Der Umgang mit
Altlasten im eigenen Wirkungskreis (Sachgebiet Bau-
grund, Boden- und Grundwasserschutz, 67.12) ist bei der
Landeshauptstadt Hannover verblieben. Dieser eigene
Wirkungskreis umfasst zum Beispiel die Bauleitplanung,
Grundstiicksgeschéfte inklusive Verwaltung eigener
Liegenschaften, stadtische Vorhaben wie Neu- und/
oder Umbau stadtischer Kinderspielflachen oder Bau-
maBnahmen im 6ffentlichen StraBenbereich durch den
Fachbereich Tiefbau. Die Region (Team Gewdsser- und
Bodenschutz der Landeshauptstadt Hannover, 36.12)
wird dann eingeschaltet, wenn dies aus Rechtsgriin-
den erforderlich ist. Dies gilt fiir Entscheidungen iiber
GefahrenabwehrmaBnahmen, Erteilung von boden-
schutz-, wasser- oder abfallrechtlichen Genehmigungen
im Zusammenhang mit Altlasten oder den Abschluss

von Offentlich-rechtlichen Vertragen bei Flachenrecy-
clingprojekten. Das Fachpersonal der Landeshauptstadt
Hannover kann in solchen Fallen Entscheidungen der
Region, wie zum Beispiel SanierungsmaBnahmen, soweit
inhaltlich vorbereiten, dass durch die Region nur noch
eine Rechtspriifung und eine fachliche Plausibilitadtskon-
trolle der vorgeschlagenen MaBnahmen erfolgen muss.

Des Weiteren fiihrt die Region als dafiir zustandige
Behdrde das Altlasten- und Verdachtsflachenkataster.
Eine Sonderregelung besteht derzeit fiir die Raum- und
Sachinformationen, die die Landeshauptstadt Hannover
gesammelt hat, die aber keine Relevanz fiir die Gefah-
renabwehr haben, zum Beispiel ein reiner Verdacht auf
kiinstliche Auffiillungen/Triimmerschutt oder Boden-
untersuchungen ohne Priifwertiiberschreitung: Diese
Daten werden zwar von der Region ins Kataster iiber-
nommen und gepflegt, aber nur fiir Auskiinfte an die
Stadt verwendet, nicht fiir solche an Dritte.

Aufgrund der geschilderten Arbeitsteilung liegen bei
der Region hauptsachlich bodenschutz-, wasser- oder
abfallrechtlich relevante Informationen vor.

Bei der Landeshauptstadt Hannover liegen, aus der
Historie bedingt, eine Vielzahl von Informationen zum
Beispiel zu Bodenuntersuchungen im Rahmen von Be-
bauungsplanverfahren oder Grundstiicksgeschéaften, in
Kleingdrten oder auf Kinderspielflachen, zu Kieselrot,
Riistungsaltlasten und Altablagerungen, die sich im
stadtischen Eigentfum befinden, vor. Die Landeshaupt-
stadt Hannover fiihrt zudem ein Bohrarchiv, verfiigt tiber
ein umfangreiches Netz an Grundwassermessstellen
und hat Zugriff auf historische Karten (zum Beispiel
Fluchtlinienpldne) und Luftbilder.
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Bei historischen Recherchen sind in jedem Fall sowohl
die Region Hannover als auch die Landeshauptstadt
Hannover um Informationen anzufragen.

Ergdnzend zu den Recherchen bei den Behdrden der
Landeshauptstadt Hannover und der Region Hannover
kdnnen Informationen aus digitalen Kartenservern im
Internet (zum Beispiel NIBIS-Kartenserver und Hanno-
ver-GIS) einbezogen werden. Die aktuelle Stadtkarte als
Kartengrundlage fiir alle kartografischen Darstellungen
ist beim Fachbereich Planen und Stadtentwicklung, Be-
reich Geoinformation zu erhalten.

7.2 Kriegseinwirkungen

Unbedingt erforderlich ist die Kldrung der Frage, ob in
einem Recherchegebiet beziehungsweise auf einer zu
recherchierenden Flache Kriegseinwirkungen vorliegen
oder nicht.

Hierzu ist eine Anfrage beim Landesamt fiir Geoinfor-
mation und Landentwicklung Niedersachsen, Regional-
direktion Hannover, Kampfmittelbeseitigungsdienst zu
stellen (siehe Quellen). Ergdnzend dazu kénnen Luft-
bilder aus den Kriegszeitrdumen ausgewertet werden.

7.3 Ortsbegehung

Nach Ermittlung der Grundlageninformationen emp-
fiehlt sich die Durchfiihrung einer Ortsbegehung des
Recherchegebietes mit Kartierung der Versiegelung, des
Gebdudebestandes, Erstellung einer Fotodokumentati-
on und Auflistung der aktuellen Nutzungen.

/.4 Digitale multitempora-
le Karten- und
Luftbildauswertung

Die bendtigten Karten und Luftbilder kdnnen weitestge-
hend (iber die Landeshauptstadt Hannover, Fachbereich
Planen und Stadtentwicklung, Bereich Geoinformation,
das Landesamt fiir Geoinformation und Landentwicklung
Niedersachsen (LGLN) und iiber die Luftbilddatenbank Dr.
Carls bezogen werden. Ergdnzend sind die Bestande im
Stadtarchiv, Historischen Museum, der Gottfried Wilhelm
Leibniz Bibliothek und dem Niedersachsischen Landesar-
chiv zu priifen. Fiir die im Zuge der Gebietsreform in den
1970er Jahren eingemeindeten Stadtteile (Vinnhorst, An-
derten, Misburg, Bemerode, Wiilferode, Wettbergen, Ah-
lem, Isernhagen-Siid, Messegeldande) kdnnen historische
Karten im Regionsarchiv vorliegen. Weitere Erganzungen
sind Uber frei verfiigbare digitale Karten im Internet (sie-
he Quellen) moglich. Auch Lagepléne aus Akten sollen
beriicksichtigt und dargestellt werden.

Uber die multitemporale Karten- und Luftbildauswer-
tung kdnnen bedeutende Kenntnisse zur Entwicklungs-
geschichte einer zu recherchierenden Flache gewon-
nen werden. Dabei ist es wichtig, méglichst weit in die
Vergangenheit zuriickreichend historische Karten und
Luftbilder Giber die genannten Quellen zu besorgen.

Nachdem eine gute Auswahl von historischen Karten und
Luftbildern vorliegt, sind diese qualifiziert auszuwerten.

Ein optimaler Datenbestand liegt vor, wenn eine Aus-
wertung im Fiinf-dahres-Rhythmus erfolgen kann. Fiir
Nutzungen vor 1945 ist dies nicht immer moglich, hier
kann die Auswertung auf Zehn-Jahres-Schritten er-
weitert werden. Anzustreben ist eine Auswertung im
Flinf-Jahres-Rhythmus.

Abbildung 1: Beispiel Kartierung
zur Ortsbegehung
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Um eine maBstabs- und flachengetreue Darstellung
ehemaliger Gebaude, Lagerbehélter, Lagerflachen und
Gelandestrukturen zu gewabhrleisten, sollen die histori-
schen Karten und Luftbilder digitalisiert werden.

Die digitalen historischen Karten und Luftbilder sollen
mit einem Geografischen Informationssystem (GIS)
entsprechend dem UTM-Koordinatensystem georefe-
renziert und kartografisch weiterverarbeitet werden.

Anhand bereits georeferenzierter Daten, wie zum Bei-
spiel die liber das Landesamt fiir Geoinformation und
Landentwicklung Niedersachsen flichendeckend zu er-
haltenden digitalen Geobasisdaten des ALKIS/ATKIS,
werden die historischen Karten und Luftbilder in die
aktuellen UTM-Koordinaten eingepasst.

Abbildung 2: Beispiel Luftbildauswertung
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Die georeferenzierten historischen Karten und Luftbilder
lassen sich so im GIS als Layer lagegetreu {iber mehrere
Jahrgange (ibereinanderlegen und vergleichen. Ehe-
malige Gebaude, Behéltnisse, Abwasseranlagen, Tanks,
Lagerflachen und sonstige altlastenrelevante Strukturen
sind auf die aktuellen Kartengrundlagen lage- und maB-
stabsgetreu zu libertragen.

Das Ergebnis ist eine digitale Karte in einem entspre-
chenden GIS-Projekt zur Gebdaude- und Nutzungsge-
schichte mit shape-Dateien, anhand derer potentielle
Kontaminationsschwerpunkte erkennbar sind.

Diese multitemporale Karten- und Luftbildauswertung
gehort neben der Aktenrecherche zum Schwerpunkt
einer historischen Recherche.
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Abbildung 4: Beispiel
Kartenauswertung nach
Lagepldnen aus Akten

Alternativ zur digitalen Luftbild- und Kartenauswertung
und zum Einsatz eines Geografischen Informationssys-
tems kann analog ein Spiegelstereoskop mit VergroBe-
rungsaufsatz und ein Bildumzeichengerat zur Luft- und
Kartenbildauswertung eingesetzt werden.

Das bloBe Einfiigen von Luftbildern und historischen
Karten in den Bericht ohne die beschriebene kartogra-
fische Auswertung ist nicht ausreichend fiir den Ar-
beitsschritt multitemporalen Karten- und Luftbildaus-
wertung.

Die Vorgehensweise bei der Karten- und Luftbildauswer-
tung ist zu dokumentieren. Die ausgewerteten Karten
und Luftbilder sind als Anlage darzustellen. Ungenau-
igkeiten in der Ubertragung von altlastenrelevanten
Gebauden, Anlagen und Strukturen auf eine aktuelle
Karte sind in Meter anzugeben. Der Ausgleich von MaB-
stabsunterschieden ist zu gewéahrleisten.

/.5 Ermittlung der
Nutzungs- und
Produktionsgeschichte

Das Kernstiick der historischen Recherche ist die Er-
mittlung der Nutzungs- und Produktionsgeschichte ei-
nes Recherchegebietes (siehe Abbildung 6). Dabei sind
zwingend als Grundlage die Aktenbestdnde des Ge-
werbeaufsichtsamtes Hannover, der Landeshauptstadt
Hannover, (Fachbereich Planen und Stadtentwicklung
(Bereich Bauordnung), Fachbereich Umwelt und Stadt-
griin (Bereich Umweltschutz)), der Stadtentwasse-
rung Hannover sowie der Region Hannover (Teams
Anlageniiberwachung und Team Gewdsser- und Bo-
denschutz Landeshauptstadt Hannover) zu priifen und
auszuwerten.

Die Bestande des Stadtarchivs, der Gottfried-Wil-
helm-Leibniz-Bibliothek, des Historischen Museums,
der Stadtbibliothek Hannover, des Niedersdchsischen
Landesarchivs und des Regionsarchivs (fiir spater ein-
gemeindete AuBenbezirke) sind beziiglich nutzbarer
Informationen zu priifen.

Hinsichtlich genauer Daten zur An- und Abmeldung von
Betrieben seit den 1990er Jahren ist der Fachbereich
Recht und Ordnung, Gewerbemeldungen zu kontaktie-
ren. Fiir Betriebe, die vor 1990 existierten, sind die An-
und Abmeldedaten aus der Gewerbekartei des Stadt-
archivs Hannover zu entnehmen.

Fiir stadtische Grundstiicke sind ergdnzend die Akten-
bestande der Landeshauptstadt Hannover des Fach-
bereichs Wirtschaft, des Fachbereichs Umwelt und
Stadtgriin (Bereich Planung und Bau) sowie anderer
grundstiicksverwaltender Amter mit einzubeziehen.
Fiir Flachen im Bereich der Hafen und der Kanale sind
die Akten des Neubauamtes Hannover, des Wasser- und
Schifffahrtsamtes Braunschweig und der Stddtischen
Héafen zu beriicksichtigen. Auf Bundesliegenschaften
sind Akten der Oberfinanzdirektion Hannover und der
Bundesanstalt fiir Immobilenaufgaben auszuwerten.
Im Bereich von Bahnflachen kénnen bei der Bahn AG
Informationen vorhanden sein (siehe Quellen).

Ergeben sich aus der Auswertung der genannten Quellen
Hinweise auf Unfélle, Brande und Havarien, so sind die
Akten der Feuerwehr Hannover einzubeziehen. Ergén-
zend kdnnen das Zeitungsarchiv der Hannoverschen
Allgemeinen Zeitung und die Presseartikelbestdnde in
den Archiven Informationen liefern.

Fiir besondere Fragestellungen zu EigentiimerInnen sind
in Einzelfdllen die Grundbuchakten des Amtsgerichts
Hannover auszuwerfen.

Zudem konnen Internetrecherchen, zum Beispiel {iber
Webseiten groBerer Betriebe oder Branchendatenban-
ken sinnvoll sein. Auch Fachliteratur kann beriicksichtigt
werden.



Zur Orientierung, ob eine Nutzung generell als altlasten-
relevant einzustufen ist oder nicht, kann der im Internet
verfiigbare Branchenkatalog zur Erhebung von Altstand-
orten herangezogen werden (siehe Quelle LUBW).

Zusatzlich ist der am 17.06.2013 erschienene ,,Bran-
chenkatalog zur Bewertung der radiologischen Altlasten-
relevanz von gewerblichen und industriellen Standorten
in der Region Hannover* (Nuclear Control & Consulting
GmbH, Leipzig / Niederlassung Braunschweig) zu be-
riicksichtigen. Dieser kann bei der Region Hannover
(36.12) und bei der Landeshauptstadt Hannover (67.12)
eingesehen werden.

7.6 Zeitzeugenbefragung

Die Zeitzeugenbefragung kann zur Erganzung der bis
dahin durch Aktenrecherche ermittelten Informationen
herangezogen werden. Wenn keine schriftlichen Infor-
mationen zu Nutzungen, zu Betrieben und zu Unféllen
etfc. vorliegen, kann sie die wichtigste Information dar-
stellen und ist in jedem Fall auszufiihren. Liegen ausrei-
chend liickenlose schriftliche Informationen vor, ist im
Einzelfall abzuwagen, ob noch Zeitzeugenbefragungen
durchzufiihren sind.

Als ZeitzeugInnen kommen ehemalige EigentiimerIn-
nen, NutzerInnen, MitarbeiterInnen und AnwohnerIn-
nen in Betracht.

Bei Nutzungszeitraumen jiingeren Datums gehen Hin-
weise auf ZeitzeugInnen aus Akten und Grundbuchda-
ten hervor beziehungsweise kdnnen im Rahmen der
Ortsbegehung (zum Beispiel AnwohnerInnen) ermittelt
werden.

Die Befragung soll nach einer telefonischen Kontaktauf-
nahme personlich erfolgen. Dafiir ist ein auf den Einzel-
fall bezogener Fragenkatalog zu erstellen. Vorhandene
Lagepldne und Fotos sowie bereits ermittelte Informa-
tionen sollen den Zeitzeugen zur Erinnerung vorgelegt
werden. Die Befragung ist schriftlich zu protokollieren
und der historischen Recherche als Anlage beizufiigen.

7.7 Nutzungen im
Randgebiet

Orientierend sind die Nutzungen im angrenzenden Rand-
gebiet der zu recherchierenden Flache beziehungsweise
des Recherchegebietes im angrenzenden Randgebiet zu
beriicksichtigen.

Dabei ist der Randbereich auf einen Radius von 200 m
zu begrenzen. Befinden sich innerhalb des Randgebie-
tes altlastenrelevanten Verdachtsflachen und/oder Alt-
standorte, so sind diese in der historischen Recherche
zu beriicksichtigen. Fiir Randgebietsflachen geniigt eine
Auswertung der als Grundlage im Kapitel Nutzungs- und
Produktionsgeschichte beschriebenen und in Abbildung 6
dargestellten Quellen.

Grundrecherche

Abbildung 5: Generalisiertes Ablaufschema
zur Grundrecherche

FB Umwelt und Stadtgriin
Bereich Umweltschutz
Sachgebiet Baugrund, Boden und
Grundwassserschutz

Altlasten, Boden und Grundwasserschutz
GIS, Altstandorte, Auffiillung, Triimmer-
schutt, Spielplitze, Schadstofffahnen,

Branchenkatalog zur Erhebung
von Altstandorten

Informationen zur Altlastenrelevanz
von Branchen

Region Hannover
Team Abfall und Bodenschutz Ost

Verdachtsflachenkataster

Region Hannover

Team Gewdsser- und Bodenschuf.
Landeshauptstadt Hannover

ReGeo
Hinweis auf Einzelfélle und Gutachten

Hinweis auf Einzelfélle und Gutachten

Baugrund, Grundwasser

Bohrdatenarchiv, Grundwasserdaten,
Baugrundgutachten

NIBIS-Kartenserver
WMS-Dienste LBEG

Geologie, Hydrologie, Bohrdaten

Fachbereich Planen und
Stadtentwicklung
Bereich Geoinformation

Digitale Stadtkarte

Ortsbegehung

Gelandebeschreibung, Fotodokumentation,
Kartierung, Gebaude, Versiegelung

Ergebnis:

Standortbeschreibung Geologie/Hydrologie,

Ortsbegehung, bisherige Untersuchungen

Hannover GIS

B- und F-Plane,

Grundwassergleichenplan

13



14

Abbildung 6: Generalisiertes
Ablaufschema zur Hauptrecherche

Besonderes Augenmerk ist auf die im Grundwasseran-
strom befindlichen Randgebietsnutzungen hinsichtlich
moglicher Schadstoffausbreitungen zu richten.

7.8 Hinweise zum Ablauf

Vom Ablauf ist zunachst mit den genannten Quellen, die
keine digitalen Informationen iiber das Internet vorhal-
ten, per E-Mail in Kontakt zu freten. Das Anliegen ist zu
formulieren und die Vollmacht der Landeshauptstadt
Hannover zur Akteneinsicht mit Bitte um Amtshilfe ist
beizufiigen.

Per weiterem E-Mail- oder Telefonkontakt sollen zeitnah
Termine zur Einsichtnahme der Unterlagen und Akten
vereinbart werden.

Davor ist es notwendig die datenschutzrechtlichen Be-
dingungen der Einsichtnahme mit den betfreffenden
Stellen zu klaren.

Es empfiehlt sich die Informationen und Unterlagen,

die weitergegeben werden kénnen, mit einer qualitativ
hochwertigen Digitalkamera zu fotografieren.

| Hauptrecherche '

Nach Einsichtnahme und Vorlage aller verfiigbaren
Informationen zu den Rechercheflachen kann mit der
Auswertung begonnen werden.

Die Ergebnisse der Auswertung sind entsprechend der
Mustergliederung und den Hinweisen im Text zu doku-
mentieren.

Im Anhang sind 38 Quellen aufgelistet die der fach-
gerechten Erstellung einer historischen Recherche fiir
Flachen im Stadtgebiet der Landeshauptstadt Hannover
dienen. Nicht alle Quellen halten flichendeckende In-
formationen vor. Es ist im Einzelfall zu priifen, ob Infor-
mationen zum betrachteten Gebiet vorliegen oder nicht.

In den in Abbildung 6 genannten Quellen sind flachen-
deckend Informationen zu erwarten.

Die als Ergdnzung genannten Quellen, dienen der Ver-
vollstandigung der historischen Recherche und sind in
Einzelféllen und fiir bestimmte Fragestellungen hilfreich.

Die im Anhang befindlichen Quellen sind dazu nach
Themen und Prioritdt sowie nach der zu erwartenden
Qualitat der Informationen sortiert.

| Nutzungsgeschichte '

Stadfarchiv
Adresshiicher, Kriegsschaden,
Bauakten, Wegeakten,
Gewerbekartei, historische Karten ...

Kampfmittelbeseitigungs-
dienst
anfragen

Luftbilddatenbank Dr. Carls
Kriegsbilder bestellen

Produkfionsgeschichte '

FB Planen und
Stadtentwicklung
Bereich B
ereich Bauordiung Gottfried-Wilhelm-Leibniz-
Bauakten Bibliothek

Firmenhandbiicher,
historische Karten, Festschriften,
Adressbiicher ...

LGLN — Landesamt fiir
Geoinformation und
Landesentwicklung Nds.
historische Karten, Luftbilder,
ATKIS-Daten

Grundlagen
Gewerbeaufsichtsamt FB Umwelt und Stadfgriin
Betriebs-, VAWS- und Bereich Umweltschutz

Tankstellenakten Abfallerzeuger- und Einzelfallakten

FB Planen und
Stadtentwicklung
Bereich Geoinformetion

Lufthilder, historische Karten

Historisches Museum

Luftbilder, Bildarchiv

Stadtbibliothek

Firmenfestschriften,
Stadtteilgeschichte ...

Stadtentwdsserung

Grundstiicksakten

Region Hannover, Team
Anlageniiberwachung, Team
Gewdsser- und Umweltschutz

LHH

Einzelfall-, VAwS- und
Tankstellenakten

Plan- und Bauakten (bei stadtischen
Griin- und Spielflachen)

(bei stadtischen Flachen)

Amtsgericht Hannover
Grundbuchakten

Stddtische Héfen

Gewerbeflachen im
Hafen- und Kanalbereich

Bauakten, Wegeakten, Gewerbekartei
fiir eingemeindete Randbezirke,

historische Karten

Zeitzeugenbefragung '

Erganzungen
FB Umwelt und Stadtgriin, FB Wirtschaft Regionsarchiv FB Recht und Ordnung Niedersdchsisches
Bereich Planung und Bau Lagerbiicher Adressbiicher, Kriegsschaden, Gewerbeanmeldungen Landesarchiv

Gewerbeakten, historische Karten
Unfélle/Havarien

Feuerwehr

Brandschutz/Havarien

HAZ-Archiv

Zeitungsartikel zu Firmen und
Havarien

Multitemporale

Karten- und Luftbildauswertung

Bericht, digitale Karten und
Untersuchungskonzept

Auswertung aller schriftlichen

Unterlagen




ANHANG: QUELLEN ZUR ERSTELLUNG VON HISTORISCHEN RECHERCHEN

Anhang: Quellen zur Erstellung von historischen

Recherchen

I. Organisationseinheiten der Landeshauptstadt Hannover

name | Bauordnung: Registratur, Akteneinsicht

Fachbereich Planen und Stadtentwicklung, OE 61.32

ADRESSE | Rudolf-Hillebrecht-Platz1 | 30159 Hannover

TELEFONNUMMER | 0511 | 168 | 42067 (Frau Troppens-Blume)

0511 | 168 | 43228 (Herr Stadler)

E-MAIL | 61.32.akteneinsicht@Hannover-Stadt.de

INTERNET | www.hannover.de (Bauordnung)

ANSPRECHPERSONEN | Frau Marina Troppens-Blume (Teamleiterin)

Herr Carsten Stadler (Akteneinsicht)
Herr Abderrahman Bouzghiba (Akteneinsicht)

INFORMATIONSART | Bauakten der Landeshauptstadt Hannover, nach StraBe und Hausnummer gefiihrt und

registriert. Zu allen baugenehmigungspflichtigen Vorgdngen an Gebduden (Neubau,
Umbau, Abriss) sollte es Unterlagen geben.

Informationsbeschreibung

Bauakten: Die Akten der Bauverwaltung enthalten Bau-
antrdage, Baugenehmigungen, Informationen zu bauli-
chen Anderungen, Angaben zu EigentiimerInnen und
NutzerInnen auf den betreffenden Grundstiicken, In-
formationen zu Kriegsschdaden an Gebduden, und zum
Wiederaufbau, Angaben zu gewerblichen Nutzungen,
Abrissgenehmigungen, Bauabnahmen, Beschreibun-
gen von Bausubstanz, Dokumentationen zu Ortsbhege-
hungen, Verkaufs- und Kaufvertrdge, Bauzeichnungen,
historische Karten und Lagepldne, Beschwerden von
AnwohnerInnen zu Geruchs- und Larmbeldstigung und
Informationen zur Bausubstanz.

Zu Tankstellen gibt es Akten, die genaue Pldne zu den
Betankungsanlagen sowie zu den eingebauten Lager-
tanks enthalten. Enthalten sind auch Genehmigungs-
unterlagen zu den Tankanlagen mit Einbaudatum und
Angaben zur Kapazitdt sowie Angaben und Nachweise
zur Stilllegung von Tankanlagen.

Die Akten zu Tankstellen werden fiir noch bestehende
Anlagen und Gebaude gefiihrt. Akten zu stillgelegten
Tankanlagen werden nicht weiter gefiihrt, wenn die Ge-
baude abgerissen werden. Auch Akten zu stillgelegten
Betrieben werden nicht weiter gefiihrt, wenn die Ge-
baude abgerissen werden. Abrissakten mit historischer
Bedeutung werden regelmaBig dem Stadtarchiv Han-
nover {ibergeben.

Sonderakten: Es gibt noch einige Sonderakten zu Tank-
stellen. Der ehemals vorhandene Bestand der Sonder-
akten existiert nicht mehr. Wenn Tankstellen stillgelegt
werden, wird die Akte an das Stadtarchiv Hannover
weiter gegeben.

Digitale Informatfionen: Die jeweiligen Sachbearbeite-
rInnen fiihren eine Datenbank ,,Pro-Baug‘. In dieser
kann zur Ermittlung der vorhandenen Akten eine Su-
che nach StraBe und Hausnummer ausgefiihrt werden.
Erfasst sind die Akten seit 1999. Akten, die vor 1999
angelegt wurden, sind noch nicht in die Datenbank ein-

gepflegt. Insgesamt sind aktuell etwa 50.000 Akten
digital registriert. Dies entspricht etwa 35 bis 45 Prozent
des Gesamtbestandes.

Organisation: Bauakten liegen bei OE 61.32 in der Regel
erst nach 1945 vor. Altere Bauakten sind vernichtet oder
befinden sich im Stadtarchiv Hannover.

Zuganglichkeif: Auf Anfrage bei den zustandigen Sach-
bearbeiterInnen werden die Akten herausgesucht. Eine
Legitimation der LH Hannover zur Akteneinsicht und
Amtshilfe ist erforderlich. Liegt diese nicht vor, muss
eine Vollmacht des Eigentiimers mit Grundsteuermess-
bescheid vorgelegt werden. Ohne Legitimation durch die
Stadt ist die Akteneinsicht kostenpflichtig.

Die Akteneinsicht ist schriftlich per E-Mail zu beantra-
gen und kann einige Zeit in Anspruch nehmen. Bei der
Akteneinsicht muss eine SachbearbeiterIn von 61.32
anwesend sein. Interner Schriftverkehr in den Akten
kann nicht kopiert oder fotografiert werden.

Verwertbarkeit der Informationen fiir die HR: Uber
die Anfrdge und Genehmigungsunterlagen kann die
Nutzungsgeschichte einer Flache ermittelt werden. Es
gibt Hinweise zu Kriegschaden, Unféallen und Havarien.
Ebenso enthalten die Akten Informationen zu Produkfti-
onsverfahren, Beldstigungen, Gebdudenutzungen, Lage-
rung von umweltgefahrdenden Stoffen und detaillierte
Lageplane mit Darstellung der Betriebsgebdude und der
Betriebshéfe. Zum Teil enthalten die Akten historische
Lagepléne, Fotos, historische Karten und Ubersichts-
pldne.

Es kann {iber den Schriftverkehr auf die Nutzungszeit-
raume von Betrieben geschlossen werden.

Die Bauakten sind eine wichtige Quelle fiir die Nutzungs-
und Produktionsgeschichte und die bauliche Entwick-
lungsgeschichte von Betriebsflachen und Grundstiicken.

15


mailto:61.32.akteneinsicht%40Hannover-Stadt.de?subject=
http://www.hannover.de/Leben-in-der-Region-Hannover/Verwaltungen-Kommunen/Die-Verwaltung-der-Landeshauptstadt-Hannover/Dezernate-und-Fach%C2%ADbereiche-der-LHH/Baudezernat/Fachbereich-Planen-und-Stadtentwicklung/Bauordnung

16

ANHANG: QUELLEN ZUR ERSTELLUNG VON HISTORISCHEN RECHERCHEN

name | Baugrund, Boden- und Grundwasserschutz: Altlasten

Fachbereich Umwelt und Stadtgriin, OE 67.12

ADRESSE | ArndtstraBe 1 | 30167 Hannover

TELEFONNUMMER | 0511 | 168 | 45070

E-MAIL | 67.12@Hannover-Stadt.de

INTERNET | www.hannover.de (Bodenschutz)

ANSPRECHPERSONEN | Die Altlasten-Sachbearbeitung ist nach Stadtbezirken aufgeteilt. Die zustandigen An-

sprechpersonen werden auf Anfrage per E-Mail mitgeteilt.

INFORMATIONSART | Akten und Gutachten zu erkundeten Flachen, Altlasten, Verdachtsflaichen und Scha-

densfallen

Informationsheschreibung

Akten, Gutachten und Branchenkatalog: Akten zu Alt-
lasten, Verdachtsflachen und Schadensféllen auf stad-
tischen Liegenschaften, zu Spielflachen, Sonderprojek-
ten (zum Beispiel Bau der Stadtbahnlinien, Ausbau des
Mittellandkanals), B-Plan-Flachen sowie zu sonstigen
untersuchten, in der Regel stadtischen Flachen, auf de-
nen keine Priifwertiiberschreitung nach BBodSchV fest-
zustellen war. Zu den in der Bearbeitung befindlichen
Standorten und Flachen liegen Akten vor, aus denen
der aktuelle Sachstand hervor geht. Die durchgefiihrten
Untersuchungen/Gutachten werden archiviert. Es liegt
ein ,,Branchenkatalog zur Bewertung der radiologischen
Altlastenrelevanz von gewerblichen und industriellen
Standorten in der Region Hannover* zur Einsicht vor.

Akten zu Sonderabfallerzeugern: Von Beginn der 1970er
bis Ende der 1990er Jahre ermittelte das damalige Amt
flir Abfall der Landeshauptstadt Hannover, Betriebsiiber-
wachungsbehorde/Abfallkontrolle, OE 70.22, alle Betrie-
be und Gewerbetreibenden, bei denen Sonderabfille
anfielen und gelagert wurden. Es wurden entsprechende
Akten nach StraBe und Hausnummer angelegt.

Kieselrotakten: Zu einigen ehemals mit Kieselrot kon-
taminierten Flachen im Stadtgebiet liegen Akten vor.
Diese beinhalten Untersuchungsergebnisse, Lagepléne,
Fotos und Informationen zur Sanierung.

Historische Karten: Fiir das Stadtgebiet liegen teilweise
die Deutschen Grundkarten aus den 1940er bis 1980er
Jahren als Druck vor. Diese sind nach der Benennung
des Kartenblattes alphabetisch abgelegt.

Digitale Informationen: Die vorhandenen Gutachfen
liegen groBtenteils digital vor. Ein Aktenverzeichnis

ist digital vorhanden. Es wird ein GIS in ArcMap ge-
fiihrt, in dem shape-Dateien fiir Altstandorte, Einzel-
félle, Kieselrotflachen, Kleingarten-Untersuchungen,
Sonderabfallakten, Auffiillungen, Gutachten der Stadt,
Spielflachenuntersuchungen, Schadstofffahnen und Al-
tablagerungen angelegt sind.

Zudem kdnnen iber das GeoAS im Intranet digital
Bebauungsplédne, Fluchtlinienpldne, Flachennutzungs-
plane, ALKIS-Daten, Luftbilder, Kleingartenkolonien,
Spielflachen, Bohrpunkte und die Grundwasserkarte
abgerufen werden.

Organisafion: Das Stadtgebiet ist in Bezirke aufgeteilt,
fiir die je ein/eine SachbearbeiterIn zustandig ist. Die
OE 67.12 ist vorwiegend fiir stadtische Liegenschaften
sowie flir die boden- und grundwasserbezogenen Fra-
gestellungen im Rahmen der Bauleitplanung zustandig.

Zuganglichkeit: Auf Anfrage bei den zustandigen Sach-
bearbeiterInnen werden die digitalen Informationen
und Akten herausgesucht. Eine Legitimation zur Akten-
einsicht ist erforderlich.

Verwertbarkeit der Informationen fiir die HR: Angaben
zur Geologie und Hydrologie, zu Auffiillungen und Vor-
belastungen von Flachen, zur Nutzungs- und Produkti-
onsgeschichte liber das Verdachtsflachenkataster und
die Einzelfallakten. Informationen aus den Sonderab-
fallerzeugerakten zu Betrieben, Betriebsablaufen, Orts-
begehungen und Betriebspriifungen mit Fotodokumen-
tation. Informationen zur Lagerung von Abféllen und
umweltgefdhrdenden Stoffen und deren Entsorgung.
Informationen zu Abfallbeseitigungsanlagen. Histori-
sche Karten und Plane zur multitemporalen Auswertung.


http://www.hannover.de/Leben-in-der-Region-Hannover/Verwaltungen-Kommunen/Die-Verwaltung-der-Landeshauptstadt-Hannover/Dezernate-und-Fachbereiche-der-LHH/Wirtschafts-und-Umweltdezernat/Fachbereich-Umwelt-und-Stadtgrün/Bereich-Umweltschutz/Bodenschutz

ANHANG: QUELLEN ZUR ERSTELLUNG VON HISTORISCHEN RECHERCHEN

name | Baugrund, Boden- und Grundwasserschutz:

Baugrund/Grundwasser
Fachbereich Umweltf und Stadtgriin, OE 67.12

ADRESSE | ArndtstraBe 1 | 30167 Hannover

TELEFONNUMMER | 0511 | 168 | 42740
0511 | 168 | 43108
0511 | 168 | 43848

E-MAIL | 67.12@Hannover-Stadt.de

INTERNET | www.hannover-gis.de (Grundwasserkarte)

www.hannover.de (Grundwassermonitoring)
www.hannover.de (Baugrund und Bohrarchiv)

ANSPRECHPERSONEN | Herr Ralf Hiller (Baugrund und quantitatives Grundwassermoniforing)

Herr Dirk SchléBer (Baugrund und quantitatives Grundwassermonitoring)
Frau Ingrid Weitzel (qualitatives Grundwassermonitoring)

INFORMATIONSART | Grundrecherche/Informationen zur Geologie, Hydrologie, Baugrund und Grundwasser,

Schichtverzeichnisse und Grundwasserstéande beziehungsweise -flieBrichtungen.

Informationsbeschreibung

Bohrungen: Archivierung aller im Stadtgebiet bekann-
ten Bohrungen aus Baugrund- und sonstigen Gutachten
sowie aus den Bohrungen zum stddtischen Grundwas-
sermessstellennetz. Diese liegen in Papierform in einer
Bohrkartei vor (rund 20.000 Bohrungen), etwa 5.500
davon sind digital verfiigbar. Die Daten geben Aufschluss
tiber Schichtaufbau und Grundwasserstand.

Gutachten: In Einzelféllen liegen Gutachten und der da-
zugehorige Schriftverkehr vor. Hier sind auch Baugrund-
daten miterfasst. Die historischen Baugrundgutachten
liegen nur in Papierform vor.

Grundwasser: Aktuell (November 2014) befinden sich
738 aktive Grundwassermessstellen im Stadtgebiet
Hannover, davon werden 644 im Schnitt einmal pro
Monat abgelesen. Die restlichen 94 Grundwasser-
messstellen sind mit Datenloggern versehen. Zusédtz-
lich stehen aus efwa 3.000 Grundwassermessstellen
Wasserstandsdaten digital zur Verfiigung. Anhand der
Messungen werden digital Grundwasserhéhengleichen-
plane und Ganglinien sowie die FlieBrichtung ermittelt.
Im Rahmen des qualitativen Grundwassermonitoring
werden 73 Messstellen regelmaBig beprobt und das
Wasser analysiert.

Versickerungseignung: Ab 1998 liegen Stellungnahmen
und Vermerke zur Versickerungseignung (kf-Werte) vor.

Digitale Informationen: Im geografischen Auskunftssys-
tem (GeoAS) sind Informationen zu den digital vorlie-
genden 5.500 Bohrungen abgelegt. Die Ausbaudaten der
Grundwassermessstellen, die Stichtagsmessungen und
die Ergebnisse der Grundwasseruntersuchungen werden
in das Programm Aqua Info eingepflegt und kénnen dort
abgerufen werden.

Organisatfion: Die Sortierung des nicht digitalen Boh-
rarchivs erfolgte entsprechend der Planquadrate der
Stadtkarte Hannover 1:20.000 und nach GauB-Kri-
ger-Koordinaten innerhalb des Planquadrates. Die ak-
tuelle Grundwasserkarte 2013 ist im Infernet allgemein
verfiigbar. Shape-Dateien zum Grundwasser kdnnen
iber den Kartenvertrieb der Landeshauptstadt Hannover
erworben werden. Auf Anfragen werden kostenpflichtig
kleinrdumige Grundwassergleichenpléne erstellf.

Zuganglichkeit: Fiir alle mit berechtigtem Inferes-
se zugénglich. Auf schriftliche Anfragen von Amtern
und Privatpersonen werden Auskiinfte zu Boden- und
Grundwasserverhaltnissen gegeben. Diese sind kosten-
pflichtig.

Verwertbarkeit der Informationen fiir die HR: Grundla-
geninformationen zur Geologie und Hydrogeologie; In-
formationen zum Untergrund allgemein (Auffiillungen)
und zu BaumaBnahmen sowie zur Grundwassersituation
und Grundwasserqualitat (Hintergrundwerte).
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ANHANG: QUELLEN ZUR ERSTELLUNG VON HISTORISCHEN RECHERCHEN

name | Stadtentwasserung Hannover
Bereich Uberwachungsaufgaben, OE 68.33 und 68.34
ADRESSE | SorststraBe 16 | 30165 Hannover
TELEFONNUMMER | 0511 | 168 | 47483 (Frau Schroter)
0511 | 168 | 47389 (Herr Hinrichs)
E-MAIL | Gabriele.Schroeter@Hannover-Stadt.de
Michael.Hinrichs@Hannover-Stadt.de
INTERNET | www.hannover.de (Stadtentwasserung Hannover)
ANSPRECHPERSONEN | Frau Gabriele Schroter (Grundstiicksakten)
Herr Michael Hinrichs (Genehmigungsakten nach Abwasserverordnung)
INFORMATIONSART | Grundstiicksbezogene Informationen, flaichendeckend

Informationsheschreibung

Grundstiicksentwdsserungsakten: Die meisten Ent-
wasserungsakten werden seit den 1950er Jahren ge-
fihrt. Vereinzelt sind Akten aus friitheren Zeitraumen
bis in die 1920er Jahre zuriickreichend vorhanden. Die
Grundstiicksentwasserungsakten geben Auskunft iiber
den Bau von Enfwasserungs- und Abscheideranlagen.
Die Akten enthalten Lagepldne und Detailpldne zur
Grundstiicksentwdsserung. Teilweise sind besondere
Vorkommnisse vermerkt, sofern sie Entwasserungs-
anlagen betreffen (zum Beispiel Kanalisationsschaden,
Unfélle und Storfalle, Verunreinigung von Kandlen und
Vorflutern). In einigen Féllen liegen Analyseergebnisse
vor sowie Informationen {iber gelagerte Stoffe und Ver-
merke (iber die Eigenwasserférderung.

Genehmigungsakten nach Abwasserverordnung: Diese
Akten enthalten Unterlagen iiber genehmigte Anlagen.
Indirekteinleiter wurden seit dem Inkrafttreten der In-
direkteinleiterverordnung am 30.06.1991 aufgefordert,
ihre Einleitungen anzugeben. Den Einleitern wurden
Auflagen zur Abwasserbehandlung aufgegeben. Im Ab-
wasserkataster sind diese Daten dokumentiert. Es findet
eine fortlaufende Uberwachung statt.

Grundwasseruntersuchungen werden von der Stadtent-
wasserung gefordert, wenn bei TiefbaumaBnahmen
im Zuge von Wasserhaltungen Grundwasser iiber die
Schmutzwasserkanale abgeleitet werden soll. Die Un-
tersuchungen werden von den BauantragstellerInnen
vorgelegt. Diese sind in den Akten abgelegt.

Bauakten: Bauakten zu Klarwerken, Kanalbauten,
Pumpwerke und Werkstatten der Stadtentwdsserung
Hannover.

Digitale Informationen: Es gibt ein digitales Aktenver-
zeichnis. Die Akten liegen nicht digital vor. Die Leicht-
flissigkeitsabscheideranlagen im Stadtgebiet sind in
einer Datenbank digital erfasst. Die Indirekteinleiter
sind digital in einem Abwasserkataster erfasst.

Organisation: Die Akten sind nach Grundstiicksadressen
geordnet und auffindbar, ebenso die digitalen Informa-
tionen der Datenbanken und des Katasters. Die Zustan-
digkeit der SachbearbeiterInnen ist nach Stadtbezirken
aufgeteilt.

Zuganglichkeit: Die Akten kdnnen vom/von der Eigentii-
mer/in oder mit Vollmacht selbiger eingesehen werden.
Liegt diese nicht vor, ist eine Legitimation der Landes-
hauptstadt Hannover zur Akteneinsicht beziehungswei-
se Amtshilfe notwendig.

Verwertbarkeit der Informationen fiir die HR: Die Ak-
ten geben Hinweise zur Nutzungs- und Produktionsge-
schichte, zu Unféllen und Stérungen, zur Grundstiicks-
enfwdsserung und deren Anlagen wie Kldranlagen,
Benzin- und Fettabscheider efc. In den Akten sind de-
taillierte Skizzen und Pldane mit Entwdsserungsanlagen
und Gebduden vorhanden. Diese kdnnen fiir eine mulfi-
temporale Auswertung genutzt werden. In Einzelféllen
enthalten die Akten Gutachten zu Untersuchungen und
Sanierungen.


http://www.hannover.de/Leben-in-der-Region-Hannover/Umwelt/Wasser-Abwasser/Abwasser/Stadtentwässerung-Hannover

ANHANG: QUELLEN ZUR ERSTELLUNG VON HISTORISCHEN RECHERCHEN

name | Geoinformation: Kartenvertrieb

Fachbereich Planen und Stadtentwicklung, OE 61.22

ADRESSE | Rudolf-Hillebrecht-Platz1 | 30159 Hannover

TELEFONNUMMER | 0511 | 168 | 40518 (Frau Harney)

0511 | 168 | 40197 (Frau Leier)

E-MAIL | Kartenvertrieb@Hannover-Stadt.de

61.22@Hannover-Stadt.de

INTERNET | www.hannover.de (Bereich Geoinformation)

ANSPRECHPERSONEN | Frau Heike Harney
Frau Nina Leier

INFORMATIONSART | Stadtkarten der Stadt Hannover, flachendeckend (auch digital)

ten, Umgebungskarten

Historische Deutsche Grundkarten und historische Stadtkarten, weitestgehend flachen-
deckend. Flachennutzungspléne, Fluchtlinienpldne, Baugrundkarten, Topografische Kar-

Informationsbeschreibung

Deutsche Grundkarten: Die Deutschen Grundkarten
liegen in Papierform oder Folie vor und werden fiir den
gewl(inschten Bereich eingescannt und in digitaler Form
ibergeben. Es kdnnen auch Kopien erstellt werden.

Deutsche Grundkarten existieren aus unterschiedlichen
Jahrgangen fortlaufend und flachendeckend fiir das in-
nere Stadtgebiet, die altesten sind von etwa 1934. Die
Deutsche Grundkarte wurde bis in die 1990er Jahre aktu-
alisiert; neuere Kartenblatter existieren nicht, da die Deut-
sche Grundkarte von der digitalen AK5 abgeldst wurde.

Historische Kartenwerke der Stadt Hannover: Das dlteste
im Bereich Geoinformation vorliegende Kartenwerk der
Landeshauptstadt Hannover stammt aus dem 14. Jahr-
hundert. Das stadtische Kartenwesen hat sich ab 1860
entwickelf. Davor existieren vereinzelte Kartenwerke.

Die erste hannoversche Stadtvermessung erfolgte 1859
bis 1870 durch Heinrich Ludwig Wilhelm Arnold Deich-
mann. Die Deichmann-Karten sind bei der Geoinforma-
tion weitestgehend komplett vorhanden und verfiigbar.

Die ersten staatlichen Katasteraufnahmen der Stadt sind
von 1875. Ab 1860 erschien der Plan der Koniglichen Re-
sidenzstadt Hannover, dieser wurde 1876, 1889/1890,
1909 und 1912/13 aktualisiert. 1895 und 1901 wurde
eine Neuvermessung des Stadtgebietes von Paul Sie-
dentopf ausgefiihrt. Die Siedentopf-Kartenwerke sind
vorhanden und verfiigbar.

Fiir die Stadt Linden wurden 1856, 1860, 1887 und 1911
Vermessungs- und Stadtpldne erstellt.

1907 — 1909 wurde der Plan der Koniglichen Haupt- und
Residenzstadt Hannover und der Stadt Linden erstellt
und 1912/13 sowie 1920 aktualisiert.

Stadtkarte Hannover: Stadtisches Grund- und Haupt-
kartenwerk im MaBstab 1:1.000. Das Kartenwerk wurde
ab 1946 erstellt und liegt flichendeckend vor und wird
fortlaufend aktualisiert. Alte Kartenblatter sind als Druck
archiviert und verfiigbar.

Ubersichtskarten: Einfarbige und mehrfarbige Karten-
werke vom Stadtgebiet seit 1947 in unterschiedlichen
MaBstédben.

Digitale Informationen: Die aktuelle Stadtkarte liegt
digital vor. Historische Fluchtlinien- und Bebauungs-
pldne liegen ebenfalls in gescannter Form digital vor.
Historische Karten kénnen gescannt werden.

Organisatfion: Einige wenige Kartenwerke kénnen {iber
den Kartenvertrieb online bestellt und gegen Bezahlung
erworben werden. Die meisten der historischen Karten-
werke miissen von den zustandigen SachbearbeiterIn-
nen herausgesucht werden.

Zuganglichkeit: Auf Anfrage werden die historischen
Karten herausgesucht und kdnnen eingesehen werden.
Fiir historische Kartenwerke ist eine Legitimation durch
die Landeshauptstadt Hannover hilfreich. Liegt keine
Legitimation vor, miissen die Kosten der Bearbeitung
von dem Anfragenden (ibernommen werden.

Verwertbarkeit der Informationen fiir die HR: Die
Geoinformation besitzt ein umfassendes Kartenarchiv
als wichtige Quelle zur Erstellung von multitemporalen
Kartenauswerftungen. Die Karten liefern Informationen
zur Nufzungsgeschichte, zum ehemaligen Gebdudebe-
stand, zu Adress- und Flurstiicksanderungen und zur
Gesamtentwicklung einer Flache.
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mailto:Kartenvertrieb@Hannover-Stadt.de
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ANHANG: QUELLEN ZUR ERSTELLUNG VON HISTORISCHEN RECHERCHEN

name | Geoinformation: Luftbildwesen
Fachbereich Planen und Stadtentwicklung, OE 61.22
ADRESSE | Rudolf-Hillebrecht-Platz1 | 30159 Hannover
TELEFONNUMMER | 0511 | 168 | 45697 (Frau Bertz)
0511 | 168 | 46047 (Herr Rau)
E-MAIL | 61.22@hannover-stadt.de
INTERNET | www.hannover.de (Luftbilder)
ANSPRECHPERSONEN | Frau Anja Bertz
Herr Frank Rau
INFORMATIONSART | Luftbilder aus dem Stadtgebiet Hannovers

Informationsheschreibung

Luftbilder: Seit 1951 sind in Abstanden von rund vier
Jahren Luftbilder des Stadtgebietes Hannover archi-
viert. Fiir die Innenstadt gibt es zuséatzliche Befliegun-
gen. Akfuell wird ein Befliegungsturnus von zwei Jahren
eingehalten. Die altesten Luftbilder sind von 1951 und
der BildmaBstab liegt zwischen 1:4.000 und 1:10.000.
Die Qualitat und Auflésung der Luftbilder ist hoch.

Digitale Informationen: Die Luftbilder liegen fiir die
Bildfliige bis 2004 in analoger Form vor und kénnen
eingescannt werden. Seit 2005 liegen ausschlieBlich
digitale Bilddaten vor.

Organisation: Anhand von Bildmitteniibersichten lassen
sich einzelne Luftbilder Giber den Jahrgang (Datum),
den Flugstreifen und die Bildnummer einwandfrei iden-
tifizieren.

Zuganglichkeit: Auf Anfrage bei den zustandigen Sach-
bearbeiterInnen werden die Luftbilder herausgesucht
und eingescannt. Eine Legitimation durch die Landes-
hauptstadt Hannover ist nicht erforderlich. Ohne Legiti-
mation ist das Heraussuchen und Scannen der Luftbilder
kostenpflichtig. Datenschutzrechtliche Belange werden
bei der Abgabe von Luftbilddaten beachtet.

Verwertbarkeit der Informationen fiir die HR: Wichtige
Grundlage fiir die multitemporale Luftbildauswertung.

Hinweise zu Kriegsschdden sowie zur Bebauung und
Nutzung des Grundstiicks. Informationen zur Versiege-
lung, Lagerhaltung und Nutzung des Betriebshofes. Uber
die Auswertung der Luftbilder aus unterschiedlichen
Jahrgdngen kénnen die Nutzungszeitrdume vervollstdn-
digt werden.

name | Geoinformation: Hannover-GIS
Fachbereich Planen und Stadtentwicklung, OE 61.22

ADRESSE | Rudolf-Hillebrecht-Platz 1 | 30159 Hannover

TELEFONNUMMER | 0511 | 168 | 46456
E-MAIL | 61.22@Hannover-Stadt.de

INTERNET | www.hannover-gis.de
ANSPRECHPERSON | Herr Marcel Chaouali
INFORMATIONSART | Web-GIS, Karten und Dokumente

Informationsheschreibung

Geoinformationssystem: Im o6ffentlich zuganglichen
Web-GIS der Landeshauptstadt Hannover (Hanno-
ver-GIS) sind {iber den Bufton ,, Themenauswahl* zahl-
reiche flaichenbezogene Informationen fiir das Stadtge-
biet Hannover abrufbar.

Bauleitplanung: Die rechtsverbindlichen Bebauungs-
plane sind dargestellt. Der Plan und ggf. zugehorige
Dokumente sind als PDF-Datei mit den Flachen im GIS
verlinkt. Es handelt sich oft um alte Kartendarstellun-
gen im MaBstab 1:1.000, so genannte Fluchtlinienpla-
ne. Weiterhin ist der aktuelle Flachennutzungsplan des
Stadtgebietes enthalten.

Umwelt: Es sind Spielflachen, Kleingartenkolonien,
Stadtplatze und Uberschwemmungsgebiete darge-
stellt. Der Themenbereich Umwelt enthdlt weiterhin
eine Grundwasserkarfe.

Stadtkarten: Die topografische Karte sowie eine Luft-
bilddarstellung der Landeshauptstadt Hannover sind
abrufbar. Stadtbezirke und Stadtteile kdnnen angezeigt
werden.

Organisafion: Web-GIS

Zuganglichkeit: Unbeschrankt, Internet und Browser
erforderlich

Verwertbarkeit der Informationen fiir die HR: Die his-
torischen Kartendarstellungen kénnen zur Ermittlung
altlastenrelevanter Strukturen, alter Bausubstanz und
Grundstiicksgrenzen genutzt werden.


http://www.Hannover-gis.de/
mailto:61.22@hannover-stadt.de
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ANHANG: QUELLEN ZUR ERSTELLUNG VON HISTORISCHEN RECHERCHEN

name | Geoinformation: Stadtischer Liegenschaftsnachweis

Fachbereich Planen und Stadtentwicklung, OE 61.28

ADRESSE | Rudolf-Hillebrecht-Platz1 | 30159 Hannover

TELEFONNUMMER | 0511 | 168 | 45698
0511 | 168 | 41683

E-MAIL | 61.28@Hannover-Stadtf.de

INTERNET | www.hannover.de (Bereich Geoinformation)

ANSPRECHPERSONEN | Herr Nils Urbschat
Frau Birgit Goldmann

INFORMATIONSART | Lagerbuchakten zu allen stadtischen Liegenschaften

Informationsbeschreibung

Im Sachgebiet Stadtische Liegenschaftsnachweis liegen
zentral fiir alle stadtischen Liegenschaften so genannte
Lagerbuchakten vor. Die Lagerbuchakten wurden ab 1945
angelegt und beinhalten Informationen zum Erwerb des
Grundstiickes, zur Nutzung, zur Bebauung sowie Lage-
plane unterschiedlicher Jahrgédnge seit 1945. Auch eine
Bewertung der Grundstiicke ist in den Lagerbuchakten
enthalten. Zum Teil liegen auch Lagerbuchakten von be-
reits verkauften stadtischen Grundstiicken vor.

Digitale Informationen: Eine interne Datenbank, in der
die Akten erfasst sind, ist vorhanden. Die Akten liegen

nicht digital vor.

Organisation: Die Sortierung der Akten erfolgt nach den
stadtinternen Lagerbuchnummern.

Im stadtischen Lagerbuch werden der gesamte Grund-
besitz der Stadt sowie das Sondervermdgen nachge-

name | Immobilienverwaltung

wiesen. Hierzu gehdren entsprechende Lagerbuch-
plane.

Mit den Angaben zur Gemarkung, Flur und Flurstiick kann
gepriift werden, ob Lagerbuchakten vorhanden sind.

Zuganglichkeif: Auf Anfrage bei den zustandigen Sach-
bearbeiterInnen werden die Lagerbuchakten heraus-
gesucht. Eine Legitimation durch die Landeshauptstadt
Hannover zur Akteneinsicht beziehungsweise Amtshilfe
ist erforderlich.

Verwertbarkeit der Informationen fiir die HR: Fiir stad-
tische Grundstiicke liefern die Akten eine Ubersicht zur
Nutzungsgeschichte. Die Akten enthalten Ubersichts-
und Lagepldne, die einer multitemporalen Kartenaus-
wertung dienen kdnnen. Zudem liefern sie Hinweise
zur Bebauung und enthalten Informationen zu Umbau-
maBnahmen.

Fachbereich Wirtschaft, OE 23.03

ADRESSE | Vahrenwalder StraBe 7 | 30165 Hannover

TELEFONNUMMER | 0511 | 168 | 44941

E-MAIL | 23.03@Hannover-Stadt.de

INTERNET | www.hannover.de (Zentrale Fachbereichsangelegenheiten und Liegenschaftsverwaltung)

ANSPRECHPERSON | Herr Jorg Schikowski (Sachgebietsleiter)

INFORMATIONSART | Grundstiicksakten zu stadtischen Liegenschaften

Informationsbeschreibung

Akten zu stadtischen Grundstiicken und Liegenschaften
wie Kleingartenflachen, Grabeland, landwirtschaftlichen
Flachen und stdadtischen Gewerbeflachen. Akten zu
Grundstiicken, die an Gewerbebetriebe vermietet sind,
und zu stadtischen Grundstiicken, die an private Nutzer
vermietet sind, sowie Erbbaugrundstiicken.

Wenn Untersuchungen auf den Grundstiicken ausgefiihrt
wurden, enthalten die Akten auch Gutachten. Die Akten,
auch Lagerbiicher genannt, wurden ab 1945 angelegt.

Digitale Informationen: Eine interne Datenbank, in der
die Akten erfasst sind, ist vorhanden. Die Akten liegen
nicht digital vor.

Organisation: Die Sortierung der Akten erfolgt nach
einem stadfinternen System (nach Lagerbuchnummern).

Im stadtischen Lagerbuch werden der gesamte Grund-
besitz der Stadt sowie das Sondervermdgen nachgewie-
sen. Hierzu gehoren entsprechende Lagerbuchplane.

Mit den Angaben zur Gemarkung, Flur und Flurstiick
kann gepriift werden, ob Akten und Lagerbiicher vor-
handen sind.

Zuganglichkeif: Auf Anfrage bei den zustandigen Sach-
bearbeiterInnen werden die Unterlagen herausgesucht.
Eine Legitimation durch die Landeshauptstadt Hannover
zur Akteneinsicht beziehungsweise Amtshilfe ist erfor-
derlich.

Verwertbarkeit der Informationen fiir die HR: Fiir stad-
tische Grundstiicke liefern die Akten eine Ubersicht zur
Nutzungsgeschichte und eventuell zu Vorbelastungen
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ANHANG: QUELLEN ZUR ERSTELLUNG VON HISTORISCHEN RECHERCHEN

und Kontaminationen. In Einzelféllen sind Informatio-
nen zur Produktionsgeschichte von Firmen sowie deren
Verfahrensschritte und -orte auffindbar. Die Akten ent-
halten Ubersichts- und Lageplane, die einer multitem-

poralen Kartenauswertung dienen kénnen. In Einzel-
fallen sind Ortsbegehungen und Fotodokumentationen
vorhanden.

name | Planung und Bau: Objektplanung I
Fachbereich Umwelt und Stadtgriin, OE 67.22
ADRESSE | ArndfstraBe 1 | 30167 Hannover
TELEFONNUMMER | 0511 | 168 | 40109
E-MAIL | 67.22@Hannover-Stadt.de
Astrid.Macaj@Hannover-Stadt.de
INTERNET | www.hannover.de (Griinplanung und Bau)
ANSPRECHPERSON | Frau Astrid Macaj
INFORMATIONSART | Akten zu Griinflichen, Stadtgriinpldtzen, Freiflichen an Schulen, Kindertagesstatten,
Spielpldtzen und Jugendeinrichtungen

Informationsheschreibung

Planakten: Zu den genannten 6ffentlichen Liegenschaf-
ten liegen Planakten vor. Diese enthalten Planungsun-
terlagen, Informationen zu Bodenbewegungen und teil-
weise Guftachten zum Mindestuntersuchungsprogramm
von Spielflachen der Landeshauptstadt Hannover (MUP).
Teilweise sind Vermerke zu Ortsbegehungen mit Fotos
enthalten.

In den Akten sind ehemalige und aktuelle Situationspla-
ne abgelegt. Es gibt einen Bestand aus &lteren Akten,
die allerdings nicht sortiert sind. Die Aktenbestdnde
beginnen in der Regel in der Nachkriegszeit ab 1945.
Vor 20 Jahren wurde ein groBeres Aktenpaket an das
Stadtarchiv Hannover (ibergeben. Alte Akten werden
nicht vernichtet.

Gutachten: Fiir Spielflachen und AuBenanlagen von Kin-
dertagesstatten liegen zu einer Vielzahl von Flachen

Gutachten vor.

Digitale Informationen: Es liegt ein digitaler Aktenplan
vor, mit Hilfe dessen gepriift werden kann, ob Akten
vorhanden sind.

Organisatfion: Die Akten sind nach StraBenbezeichnun-
gen angelegt und sortiert.

Zuganglichkeit: Auf Anfrage bei den zustandigen Sach-
bearbeiterInnen werden die Akten herausgesucht und
konnen eingesehen werden. Eine Legitimation zur Ak-
teneinsicht beziehungsweise Amtshilfe ist erforderlich.

Verwertbarkeit der Informationen fiir die HR: Die Akten
bieten Informationen zur Nutzungsgeschichte, zum Un-
tergrund und zu Kontaminationen fiir stadtische Grund-
stiicke mit der oben genannten Nutzung.

name | Planung und Bau: Baudurchfiihrung und Vergabe
Fachbereich Umwelt und Stadtgriin, OE 67.23
ADRESSE | ArndfstraBe 1 | 30167 Hannover
TELEFONNUMMER | 0511 | 168 | 43826
E-MAIL | 67.23@hannover-stadt.de
INTERNET | www.hannover.de (Griinplanung und Bau)
ANSPRECHPERSON | Herr Josef Wiechens (Sachgebietsleitung)
INFORMATIONSART | Bauakten zu Griinflachen, Stadtgriinplatzen, Freiflachen an Schulen, Kindertagesstatten,
Spielpldtzen und Jugendeinrichtungen

Informationsheschreibung

Bauakten: Zu den genannten &ffentlichen Liegenschaf-
ten liegen Bauakten vor. Diese enthalten Planungsunter-
lagen, Informationen zu Bodenbewegungen und, wenn
die Flachen nach Mindestuntersuchungsprogramm von
Spielflachen der Landeshauptstadt Hannover (MUP) un-
tersucht wurden, auch Gutachten. Teilweise sind Ver-
merke zu Ortsbegehungen mit Fotos enthalten.

In den Akten sind ehemalige und aktuelle Situationspla-

ne abgelegt. Die Bauakten werden bei 67.23 etwa zehn
Jahre archiviert und dann vernichtet.

Digitale Informationen: Es liegt ein digitaler Aktenplan
vor, mit Hilfe dessen gepriift werden kann, ob Akten
vorhanden sind.

Organisatfion: Die Akten sind nach StraBenbezeichnun-
gen angelegt und sortiert.
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Zuganglichkeif: Auf Anfrage bei den zustandigen Sach-
bearbeiterInnen werden die Akten herausgesucht und
kdnnen eingesehen werden. Eine Legitimation von der
Landeshauptstadt Hannover hinsichtlich Amftshilfe ist
zur Akteneinsicht erforderlich.

ANHANG: QUELLEN ZUR ERSTELLUNG VON HISTORISCHEN RECHERCHEN

Verwertbarkeit der Informationen fiir die HR: Die Ak-
ten bieten Informationen zu erfolgten BaumaBnahmen
auf stadtischen Grundstiicken, die als Griin- und /oder
Spielflachen genutzt werden.

name | Gewerbemeldungen und -erlaubnisse

Fachbereich Recht und Ordnung, OE 32.22.1

ADRESSE | LeinstraBe 14 | 30159 Hannover (Postanschrift)

Vordere Schéneworth 14 | 30167 Hannover (Dienstgebdude)

TELEFONNUMMER | 0511 | 168 | 31119

E-MAIL | 32.22.1@hannover-stadt.de

INTERNET | www.hannover.de (Gewerbemeldungen und -erlaubnisse)

ANSPRECHPERSON | Herr JOrg Kastmann

INFORMATIONSART | Daten zu Gewerbean- und -abmeldungen

Informationsbeschreibung

Gewerbedatei: Erfassung aller Gewerbean- und -abmel-
dungen im Stadtgebiet Hannover, mit Angaben zum Fir-
mensitz, zur Branche und zur Tatigkeit.

Gewerbekartei: Die bis 1998 gefiihrte Gewerbekartei
wurde komplett an das Stadtarchiv Hannover (iberge-
ben. Betriebe, die vor 1998 gemeldet und stillgelegt
waren, sind in dieser enthalten.

Digitale Informationen: Seit 1998 wird eine digitale
Datenbank (MIGEWA) zu den an- und abgemeldeten
Betrieben gefiihrt.

Zuganglichkeit: Mit einer Legitimation durch die Landes-
hauptstadt Hannover konnen die Daten zur Gewerbean-
und -abmeldung weitergeben werden.

Verwertbarkeit der Informationen fiir die HR: Die Daten
liefern Informationen zur Nutzungs- und Produktfions-
geschichte, sie geben Hinweise zum Nutzungszeitraum,
zur Branche und zur Tétigkeit.
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NAME

Stadtische Hafen Hannover
Immobilienmanagement, OE 82.02

ADRESSE

HansastraBe 38 | 30419 Hannover

TELEFONNUMMER

0511 | 168 | 43969

E-MAIL

shh@hannover-hafen.de
info@hannover-hafen.de

INTERNET

www.hannover.de (Stadtische Hafen Hannover)

ANSPRECHPERSONEN

Herr Ulrich Stille

INFORMATIONSART

Hannover verfiigt Giber vier Binnenhafen (Nordhafen, Misburger Hafen, Brinker Hafen,
Lindener Hafen). An den Hafenstandorten befinden sich bedeutende Industrie- und
Gewerbeansiedlungen. Die Stadtischen Hafen Hannover verfiigen iiber Akten zu den
verpachteten Gewerbe- und Industrieflachen, zu den Lager- und Umschlagsflachen und

zu den Léscheinrichtungen.

Informationsheschreibung

Bauakten: Akten ab etwa 1913 zum Bau der Hafen im
Stadtgebiet, insbesondere {iber den Lindener Hafen.

Pachtakten: Von den Flachen, die sich im Vermdégen der
Stadtischen Hafen befinden und verpachtet sind, liegen
Akten vor. Die Pachtakten kdnnen bis zur erstmaligen
gewerblichen Vermietung zuriickgehen und geben Hin-
weise zur Nutzungsgeschichte. Daten zur Produktions-
geschichte sind in Einzelfallen vorhanden. Die Akten ge-
ben Aufschluss zu Lager- und Umschlagsflachen, deren
Kapazitat und zu den gelagerten und umgeschlagenen
Stoffen. Die Akten sind weitestgehend vollstandig erhal-
ten, einige wenige sind im Zweiten Weltkrieg verloren
gegangen.

Gutfachten: Nach Beendigung eines Pachtverhaltnisses
wird der Ist-Zustand des Grundstiicks feststellf, da bei
neuen Vertrdgen die Stadtischen Hafen nachweisen
missen, dass das Grundstiick unbelastet ist. Dafiir
werden von den Stadtischen Hafen historische Zusam-
menstellungen {iber das jeweilige Grundstiick als Hil-
festellung fiir die Gefahrdungseinschatzung erarbeitet.
Gutachten und Informationen zu Bodenaustausch und
Sanierungen liegen in Einzelféllen vor.

Luftbilder: Fiir die Bereiche der Stadtischen Hafen liegen
Luftbilder unterschiedlicher Jahrgénge seit den 1930er
Jahren vor.

Digitale Informationen: Es liegt ein digitales Aktenver-
zeichnis vor. Akten und Gutachten liegen nicht digital vor.

Organisation: Die Akten weisen eine komplizierte Sor-
tierung auf: Sie sind mit laufenden Nummern versehen,
die in einem Aktenverzeichnis erldutert werden. Unter
Nennung des Namens des Nutzers / der Nutzerin kann
die entsprechende Akte ermittelt werden.

Zuganglichkeit: Eine Legitimation durch die Landes-
hauptstadt Hannover zur Akteneinsicht beziehungswei-
se Amtshilfe ist erforderlich.

Verwertbarkeit der Informationen fiir die HR: Die Akten
bieten im Bereich der stadtischen Hafen und fiir das dort
angesiedelte Gewerbe, Informationen zur Nutzungs-
und Produktionsgeschichte, zum Nutzungszeitraum,
zur Art der Nutzung, zu Unfallen und Havarien, zu Ver-
fahrensorten und zur Lagerung von wasser- und/oder
bodengefahrdenden Stoffen sowie zu Untersuchungen/
Sanierungen.
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name | Feuerwehr
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Presse- und Offentlichkeitsarbeit, OE 37.02

ADRESSE | FeuerwehrstraBe 1l | 30169 Hannover

TELEFONNUMMER | 0511 | 91 20 (Auskunft)

0511 | 912 12 93 (Sachgebiet Presse und Offentlichkeitsarbeit)

E-MAIL | Feuerwehr@Hannover-Stadt.de

INTERNET | www.hannover.de (Feuerwehr - Presse- und Offentlichkeitsarbeit)

ANSPRECHPERSONEN | diverse

INFORMATIONSART | Informationen iiber alle Betriebe, die brandschutztechnischen Anforderungen unterlie-

gen. Informationen zu Einsétzen.

Informationsbeschreibung

Brandschauabteilung: Informationen {iber Einsatze und
Brandfalle. Nach etwa sieben Jahren werden die Unter-
lagen vernichtet. Informationen zu gréBeren Schadens-
fallen werden meist langer archiviert. Die Einsatzberich-
te werden in Jahrbiichern abgelegt.

Betriebsakten: Informationen zu Betrieben, die brand-
schutztechnischen Anforderungen unterliegen, Infor-
mationen (ber brandschutztechnische Mangel, die
Nichteinhaltung rechtlicher Vorschriften und Genehmi-
gungsunterlagen fiir feuergefahrliche Anlagen inklusive
Bau- und Betriebsbeschreibungen.

Pressearchiv: Presseartikel aller Art iber die Feuerwehr
werden zeitlich sortiert und in Ordnern gesammelt.

Digitale Informationen: Die Einsatzberichte liegen di-
gital vor.

Organisation: Die Einsatzberichte werden mit Datum
abgelegt. Die Kenntnis (iber den ungeféhren Zeitraum
der Ereignisse erleichtert die Suche. Die Genehmigungs-
unterlagen von Neu- und Umbauvorhaben mit brand-
schutztechnischen Anforderungen und Vorkommnissen
werden nach StraBe und Hausnummer abgelegt.

Zuganglichkeit: Eine Legitimation der Landeshauptstadt
Hannover zur Akteneinsicht bzw. Amtshilfe ist zwingend
erforderlich, um die Unterlagen der Feuerwehr einzu-
sehen. Normalerweise werden die Unterlagen nur auf
Anforderung der Staatsanwaltschaft weitergegeben.

Verwertbarkeit der Informationen fiir die HR: Informa-
tionen zur Nutzungsgeschichte, zu Havarien/Brdanden
und sonstigen Unfallen.

Informationen zur Produktionsgeschichte, zur Lagerung
von brennbaren Schadstoffen und zu Verfahrensorten
und -schritten mit Brandgefahr.
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I1. Organisationseinheiten der Region Hannover

name | Gewasser- und Bodenschutz Landeshauptstadt Hannover
Dezernat fiir Umwelt, Planung und Bauen, OE 36.12
ADRESSE | HoltystraBe 17 | 30171 Hannover
TELEFONNUMMER | 0511 | 616 | 2 27 98 (Stadtgebiet)
0511 | 616 | 2 27 79 (Umland)
E-MAIL | 36.12@region-hannover.de oder
Bodenschutz@Region-Hannover.de
INTERNET | www.hannover.de (Bodenschutz der Region Hannover)
ANSPRECHPERSON | Bearbeitung ist nach Stadtbezirken aufgeteilt, die zustandigen SachbearbeiterInnen sind
per E-Mail zu erfragen.
INFORMATIONSART | Akten zu aktuellen Schadensféllen und erkundeten altlastenrelevanten Flachen im Stadt-
gebiet, die seit den 1980er Jahren bearbeitet wurden oder in der Bearbeitung sind.

Informationsheschreibung

Einzelfallakten/Branchenkatalog: Einzelfallakten zu er-
kundeten und teilsanierten/sanierten Altlasten, Scha-
densféllen und Verdachtsflachen. Akten aus der syste-
matischen Untersuchung von Tankstellen im Stadtgebiet.

Die Akten wurden ab etwa 1985 angelegt und gefiihrt.
Sie enthalten Lagepldne, Vermerke zu Ortsbegehun-
gen, Untersuchungskonzepte, Gutachten, Analysener-
gebnisse, Informationen zur Geologie und Hydrologie,
Stellungnahmen, Vermerke, Einschdtzungen zu Gefahr-
dungen und Hinweise zur Historie.

Die Akten sind nach Einzelfallnummern sortiert. Die
Einzelfallnummern kénnen flachenbezogen iiber das
geografische Informationssystem der Region, das Re-
Geo, ermittelt werden.

Zudem liegt ein ,,Branchenkatalog zur Bewertung der
radiologischen Altlastenrelevanz von gewerblichen und
industriellen Standorten in der Region Hannover* zur
Einsicht vor.

Digitale Informationen: Eine Vielzahl von Gutachten
liegt digital als PDF-Datei vor und ist mit der Einzel-
fallnummer bezeichnet (zum Beispiel EF 207). Ebenso
werden Stellungnahmen und Vermerke mittlerweile
digital abgelegt. Altere Gutachten sind zum Teil nur
auszugsweise gescannt worden. Die digitalen Daten
sind in dem Datenmanagementsystem DMS abgelegt
und kénnen durch die SachbearbeiterInnen der Region
abgerufen werden.

Uber das ReGeo sind Daten zum Boden-, Klima-, Ge-
wisser- und Naturschutz, Uberschwemmungsgebieten
sowie Informationen zu Grundwasserabsenkungen ab-
rufbar.

Des Weiteren sind im ReGeo Informationen zu Altlasten
und Verdachtsflachen, Bereiche mit kiinstlichen Auffiil-
lungen, Spielflaichen mit Bodenuntersuchungen (MUP),
Einzelfélle und Kieselrotflachen einsehbar.

Flachendeckend fiir das Stadtgebiet sind im ReGeo Luft-
bilder aus den Jahren 2001, 2006 und 2010 abgelegt.

Organisatfion: Die digitalen Informationen sind mit Ad-
ressangaben abrufbar. Die Akten werden nach Einzelfall-
nummer archiviert. Die Akten befinden sich im Archiv/
Keller und miissen von den zusténdigen Sachbearbeite-
rInnen herausgesucht werden.

Zuganglichkeit: Auf Anfrage bei den zustandigen Sach-
bearbeiterInnen werden die Unterlagen und digitalen
Informationen herausgesucht. Eine Legitimation der
Landeshauptstadt Hannover zur Akteneinsicht bezie-
hungsweise Amtshilfe ist erforderlich.

Verwertbarkeit der Informationen fiir die HR: Grund-
lageninformationen, Angaben zu bisherigen Untersu-
chungen, zum aktuellen Sachstand von Untersuchun-
gen, Belastungen und Sanierungen. Informationen zur
Nutzungsgeschichte, zur Geologie und Hydrologie, zu
EigentiimerInnen, zur Auffiillungsproblematik sowie zu
ZeitzeugInnen und Ansprechpersonen.
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name | Abfall und Bodenschutz Ost

Dezernat fiir Umwelt, Planung und Bauen, OE 36.08

ADRESSE | HoltystraBe 17 | 30171 Hannover

TELEFONNUMMER | 0511 | 616 | 2 27 88

E-MAIL | Bodenschutz@Region-Hannover.de

INTERNET | www.hannover.de (Auskunft aus dem Altlastenverzeichnis)

ANSPRECHPERSON | Herr Hans-Joachim Vehlow

INFORMATIONSART | Informationen aus dem Verdachtsflachenkataster der Region Hannover

Informationsbeschreibung

Verdachtsflachenkataster: Das Verdachtsflachenkatas-
ter enthdlt Informationen zu altlastenrelevanten Betrie-
ben und deren Standorten. Diese wurden von efwa 1860
bis heute erfasst und mit Informationen zur Branche,
Altlastenrelevanz, Nutzungsdauer, Erfassungsquelle und
Anmerkungen zum Bearbeitungsstand in einer Daten-
bank abgelegt (EVA). Aus der Datenbank kénnen zu den
jeweiligen Standorten Kurzberichte mit Adressangaben,
Angaben zu den erfassten Betrieben, der Nutzungsdauer
und der Branche erstellt werden.

Die Standortflachen sind in einem geografischen Infor-
mationssystem (ArcGIS) abgelegt.

Digitale Informationen: Eine Access-Datenbank mif
allen Informationen zum erfassten Standort liegt vor.

Im GIS sind die Standortflachen als shape-Datei digi-

falisiert und entsprechende Lageplane kénnen digital
erstellt werden.

name | Anlageniiberwachung

Organisation: Die digitalen Informationen aus der Da-
tenbank und dem GIS sind mit Adressangaben abrufbar.

Zuganglichkeif: Auf Anfrage bei den zustandigen Sach-
bearbeiterInnen werden die Informationen herausge-
sucht und Kurzberichte erstellt. Eine Legitimation der
Stadt zur Amtshilfe ist erforderlich. Die Informationen
werden auch bei berechtigtem Interesse im Rahmen von
Grundstiicksgeschaften etc. weitergegeben.

Verwertbarkeit der Informationen fiir die HR: Grund-
lageninformationen und allgemeine Angaben zur Nut-
zungs- und Produktionsgeschichte, wie Befriebsname,
Nutfzungszeitraum, Branche, Havarien, bisherige Unter-
suchungen, Altlastenrelevanz, Lageplane und Flachen-
bezug. Eventuell noch Angaben zu ehemaligen Adressen
und Erfassungsquellen.

Dezernat fiir Umwelf, Planung und Bauen, OE 36.13

ADRESSE | HoltystraBe 17 | 30171 Hannover

TELEFONNUMMER | 0511 | 616 | 22513
0511 | 616 | 222 39
0511 | 616 | 23109

E-MAIL | Hans-Georg.Meyerhof@Region-Hannover.de,

Martin.Volker@Region-Hannover.de
Claudia.Wegener@Region-Hannover.de

INTERNET | www.hannover.de (Team Anlageniiberwachung)

ANSPRECHPERSON | Herr Hans-Georg Meyerhof
Herr Martin Volker
Claudia Wegener

INFORMATIONSART | Akten und Daten zu Betrieben, die mit wassergefdhrdenden Stoffen umgehen und/oder

diese lagern entsprechend den Bestimmungen der VAwS (Verordnung iiber Anlagen zum
Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen), fiir die die Region Hannover nach Zustéandig-

keitsverordnung Niedersachsen zustédndig ist.

Informationsbeschreibung

VAwS-Akten: Es handelt sich um Akten zu Betrieben, die
mit wassergefahrdenden Stoffen umgehen und diese
lagern. Die Akten wurden in der Regel mit Einfiihrung
der VAwS ab 1985 angelegt. Es gibt auch dltere Akten,
die aufgrund der Verordnung zur Lagerung brennbarer
Flissigkeiten bereits in den 1970er Jahren angelegt
wurden.

Die Akten enthalten Informationen zu den gelagerten
Stoffen, zu den iberwachten Betrieben und deren Be-
triebsablaufen. Die Anlagen und Lagerbehélter, in denen
wassergefahrdende Stoffe lagern, werden einzeln mit
Einbaudatum und Kapazitdt erfasst. Teilweise sind die
Lagerorte und Behdlter in Lagepladnen skizziert. Da die
Anlagen regelmaBig liberwacht werden, sind Ortsbe-
gehungen zum Teil mit Fotos dokumentiert. Es werden
Produktbeschreibungen zu den Lagerbehéltern und Ge-
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fahrstoffinformationen sowie Sicherheitsblatter in den
Akten archiviert. Die Akten enthalten zudem Stellung-
nahmen und Vermerke der SachbearbeiterInnen und
sonstigen Schriftverkehr zum Thema VAwS.

Akten zu Tankstellen: Genehmigungsakten fiir 6ffentli-
che Tankstellen; betriebliche Eigenbedarfs-Tankstellen
werden beim Gewerbeaufsichtsamt gefiihrt. In den Ak-
ten sind vor allem Priifberichte zu den Lagertanks und
Anlagen und ggf. zu deren Stilllegung enthalten, ver-
einzelt auch Genehmigungsantrdge und Lageplane. Die
Tankstellenakten werden nach Stilllegung der Tankstelle
maximal zehn Jahre aufbewahrt.

Digitale Informationen: Es wird eine Datenbank gefiihrt.
Hier sind die Betriebe nach StraBe und Hausnummer
erfasst und die priifpflichtigen Tanks und Lagerbehalter
sind mif Ein- und Ausbaudatum eingepflegt.

Organisatfion: Die digitalen Informationen sind nach
Adressangaben abrufbar.

Die Akten werden nach StraBe und Hausnummer archi-
viert und miissen von den SachbearbeiterInnen heraus-
gesucht werden.

Zuganglichkeit: Auf Anfrage bei den zustandigen Sach-
bearbeiterInnen werden die Unterlagen herausgesucht.
Eine Legitimation zur Akteneinsicht bzw. Amftshilfe ist
erforderlich.

Verwertbarkeit der Informationen fiir die HR: Angaben
zur Nutzungs- und Produktionsgeschichte, zu Betrieben
und Betriebsablaufen, Auflistung der Lagerbehalter mit
Angaben zur Kapazitat und zu den gelagerten Stoffen,
Informationen zu Havarien, Unfdllen und Grundwas-
serschaden.



III. Archive und Bibliotheken

name | Stadtarchiv Hannover
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ADRESSE | Am Bokemahle 14-16 | 30171 Hannover

TELEFONNUMMER | 0511 | 168 | 42173
0511 | 168 | 46838

E-MAIL | stadtarchiv@hannover-stadt.de

INTERNET | www.hannover.de (Stadtarchiv Hannover)

ANSPRECHPERSON | Besucherinformation des Stadtarchivs

INFORMATIONSART | Einzelfallinformationen, Bauakten und Liegenschaftsakten der Stadt Hannover, histori-

sche Karten und Stadtplane, Adressbiicher, Dokumente aller Art, die im Zuge der Tatigkeit
von Rat und Verwaltung entstanden sind.

Informationsbeschreibung

Historische Karten: Es liegen Karten und Stadtplane
ab 1728 vor. Die Deutsche Grundkarte liegt ab 1960
flachendeckend vor, die Jahrgange aus den 1910er bis
1950er Jahren sind nicht flichendeckend vorhanden.
Es liegen spezielle Kartierungen von Kriegsschaden und
Triimmergrundstiicken aus den 1940er Jahren (siehe
unten) sowie historische Bau- und Flachennutzungspla-
ne vor. Aus den 1920er Jahren gibt es eine Tankstellen-
kartierung fiir das Stadtgebiet.

Akten: Akten der StraBenreinigung, in denen sich even-
tuell Informationen iiber friihere Deponien finden. Akten
liber Graben und Kanéle geben Hinweise auf den Ver-
bleib von Fabrikabwassern. Akten zum Bereich Gesund-
heitswesen, Handel mit Giften, Verkehr mit blei- und
zinkhaltigen Giften, Schadlingsbekdmpfungsmitteln,
Beschwerden (iber gesundheitsschadliche Zustande,
Luftverschmutzung etc., Akten iiber Verunreinigung der
Leine und der Ihme durch Fabrikabwasser.

Grundstiicksakten des Liegenschaftsamtes in den Féllen,
in denen die Stadt Vertragspartnerin oder Eigentiimerin
war (Grundstiicksankauf, -verkauf und -teilung). Wege-
akten, Unterlagen (iber Wegerechte, StraBengebiihren
etc., darin auch Angaben zu Bauherren/Erstbesitzern
und Bebauungsplanen. Die Akten sind nach StraBen und
(historischen) Hausnummern sortiert.

Historische Bauakten der Landeshauptstadt Hannover fiir
stillgelegte Gewerbeflachen, Tankstellen und Betriebe.
Bauakten von Abrissobjekten der Stadt sollen vorhanden
sein. Handakten des Stadtbaurates Hillebrecht, die stad-
tebauliche Informationen vor allem zum Wiederaufbau
nach dem Zweiten Weltkrieg enthalten. Allgemein enthal-
ten die Handakten Informationen zum Stadtgebiet und zu
historischen Bauten im Zeitraum 1836 bis 1973. In den
Handakten Hillebrechts ist die Kartierung der Triimmer-
grundstiicke und der Tankstellen zu finden.

Kriegsschdadenkartei, -plane und -akten: Erfasst sind
StraBe, Hausnummer, Gebaudeart, Gebaudeteil, An-
griffsdatum, GeschoBzahl, Wohnungen, Zerstérungen
in Prozent und Anmerkungen zur Instandsetzung und
zu den NutfzerInnen.

Schadensplédne, Kartographische Umsetzung der Scha-
denskartei, Grundlage meist Stadtkarte 1:1.000 (1910er

bis 1930er Jahre), gebdudegenaue Kennzeichnung der
Schaden nach Farbskala.

Kriegssachschdadenakten: Entschddigungsakten, er-
schlossen nach Name und Adresse

Gewerbekartfei: Gewerbekartei, geordnet nach Betrieb-
sinhaberInnen beziehungsweise Unternehmensbezeich-
nung. Erfasst sind alle gemeldeten Gewerbebetriebe ab
ungefdhr 1948 bis zur digitalen Erfassung etwa 1999.

Adressbiicher: Adressbiicher der Stadt Hannover: Alle
Jahrgédnge von 1798 bis 2004/05 mit einigen Ausnah-
men in den Kriegsjahren.

Sonstiges: Selbstdarstellungen von Firmen, Jubildums-
und Festschriften, allgemeine Quellen zur Industriege-
schichte Hannovers.

Digitale Informationen: Findbiicher liegen analog oder
digital vor; eine Online-Recherche nach Begriffen und
Aktenbestanden ist {iber das Archivportal Niedersach-
sen moglich (www.Archivportal.Niedersachsen.de).

Die Bauakten der Stadt sind in einem nicht 6ffentlichen
Findbuch digital erfasst, auf das die Archivare Zugriff
haben. Mit der Adressangabe (historische Adresse) kann
gepriift werden, ob Akten vorhanden sind.

Organisation: Es gibt Findbiicher, Registraturhilfsmittel,
(Stichwort-)Karteien und provisorische Bestandsiiber-
sichten. Fiir die Aktennutzung gelten das Nds. Archivge-
setz und die Archivsatzung. Nicht verzeichnete Bestdnde
sind von der Benutzung ausgeschlossen (Ausnahme:
Blockakten des Stadtplanungsamtes, 1945 — 1995).

Zuganglichkeif: Das Stadtarchiv ist fiir alle zugénglich,
die ein berechtigtes Interesse haben. Vor der Erstbenut-
zung ist ein Benufzungsantrag auszufiillen. Die Lesesaal-
benutzung ist frei; Rechercheauftrdage an das Archiv sind
gebiihrenpflichtig.

Fiir spezielle Fragestellungen, wie die Einsichtnahme
von Bauakten efc. ist eine schriftliche Voranfrage mit
Terminvereinbarung per E-Mail notwendig. Eine Le-
gitimation durch die Landeshauptstadt Hannover ist
bei speziellen Fragestellungen wiinschenswert. Ausge-
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wahlte Dokumente kénnen in begrenztem Umfang von
den ArchivmitarbeiterInnen digital (als Scan/Foto) zur
Verfiigung gestellt werden. Auch Kopien werden von
den MitarbeiterInnen des Archivs erstellt. Diese Dienst-
leistungen sind kostenpflichtig. Eigene Dokumentenfo-
tografien sind erlaubf.

Verwertbarkeit der Informationen fiir die HR: Infor-
mationen zur Existenz, Lage und Enfwicklung von Be-

trieben, zur Nutzungs- und Produktionsgeschichte, zu
Nutzungszeitraumen, zur baulichen Entwicklung von
Betriebsflachen, Informationen zu Unféllen, Havarien,
Kriegsschaden, zu Verfahrensorten und -schritten mit
Hinweisen zu Gefahrenpotential, zum Verbleib von Zwi-
schen- und Abfallprodukten und zur Abwasserentsor-
gung. Betriebs- und Lagepldne, historische Karten und
Luftbilder fiir multitemporale Auswertungen.

name | Historisches Museum Hannover

ADRESSE | PferdestraBe 6 | 30159 Hannover

TELEFONNUMMER | 0511 | 168 | 42352

E-MAIL | historisches.museum@hannover-stadt.de

INTERNET | www.hannover.de (Historisches Museum Hannover)

ANSPRECHPERSONEN | Herr Dr. Andreas Fahl (Sammlungsleitung)

Herr Reinhard Gottschalk (Fotobestand)

INFORMATIONSART | Fiir die historische Recherche sind vor allem das sehr umfassende Bildarchiv, historische

Zeitungsarchiv interessant.

Karten, Verdffentlichungen von Firmen wie Firmenfestschriften, Adresshiicher und das

Informationsheschreibung

Bildarchiv: Die Bilder sind seit etwa 1850 archiviert,
wobei der Schwerpunkt zwischen 1875 und 1920 liegt.
Luftbildaufnahmen sind von 1917 fiir den gesamten In-
nenstadtbereich und fiir einige AuBenbezirke wie Mis-
burg vorhanden. Luftbilder der Alliierten aus den Jahren
1941 bis 1946 liegen flachendeckend fiir das gesamte
Stadtgebiet vor. Aus den 1980er und 1990er Jahren sind
vereinzelt Luftbilder vorhanden. Die Luftbildaufnahmen
sind gréBtenteils digitalisiert. Es gibt Schragbildaufnah-
men aus unterschiedlichen Jahren.

Bildarchive wurden vom U-Bahn-Bauamt, vom Fachbe-
reich Umwelt und Stadtgriin (ehemaliges Griinfldchen-
amt) und aus privaten Nachldssen (ibernommen.

Historische Karten: Historische Karten fiir das Stadt-
gebiet liegen seit dem 17. Jahrhundert vor. Einige fo-
pographische Karten sind aus dem spaten 18. und dem
19. Jahrhundert vorhanden.

Historische Karten sind ein Nebenprodukt der Samm-
lung und liegen vereinzelt und nicht flaichendeckend
VOr.

Zeitungsarchiv: Das Zeitungsarchiv beziehungsweise
Presseartikelarchiv reicht bis in die 1920er Jahre zuriick.
Dies ist nicht digital in Umschldgen nach Schlagwortern,
Firmennamen und historischen Adressen abgelegt.

Adresshiicher: Adressbiicher der Landeshauptstadt
Hannover, zum Teil sind diese zur Nutzung gesperrt.

Digitale Informationen: Luft- und Schragbildaufnahmen
liegen in digitaler Form vor. Auf Anfrage und in Abspra-
che mit einem/einer MitarbeiterIn des Historischen Mu-
seums ist es moglich, die digitalen Bilder zu erwerben.

Organisafion: Wichtig fiir das Auffinden der Materiali-
en ist vor allem der StraBenname. Die Sammlung von
Zeitungsartikeln und alten Firmenhandbiichern ist (iber
ein Nachschlageverzeichnis, zum Beispiel nach Firmen-
namen, zuganglich.

Zuganglichkeit: Die Sammlung ist nicht 6ffentlich und
nur nach Ankiindigung und Terminvereinbarung mit den
MitarbeiterInnen des Museums einsehbar. Diese stellen
die gewiinschten Informationen digital oder analog zur
Verfligung.

Zuvor muss eine Anmeldung ausgefiillt werden, mit
Angaben zum Zweck des Besuches. Das Ausleihen der
Medien ist nicht méglich.

Verwertbarkeit der Informationen fiir die HR: Informa-
tionen zu multitemporalen Luftbildauswertungen, zur
Nutzungs- und Produktionsgeschichte, zu NutzerInnen,
zu EigentiimerInnen, zum Nutzungszeitraum, zur Art
der Nufzung, zu Havarien, Unféllen, Kriegsschaden, zu
Verfahrensorten und Umweltschaden.


mailto:historisches.museum@hannover-stadt.de
http://www.hannover.de/Kultur-Freizeit/Museen-Ausstellungen/Top-Museen/Historisches-Museum-Hannover
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name | Gottfried-Wilhelm-Leibniz-Bibliothek
Niedersachsische Landesbibliothek Hannover
ADRESSE | WaterloostraBe 8 | 30169 Hannover
TELEFONNUMMER | 0511 | 1267 | O
E-MAIL | information@gwlb.de
INTERNET | www.gwlb.de
ANSPRECHPERSONEN | Die Zustdndigkeit ist nach Arbeitsbereichen aufgeteilt und die Ansprechpersonen sind
in der Leibniz-Bibliothek zu erfragen.
INFORMATIONSART | Adressbiicher der Stadt Hannover, Firmenhandbiicher der Industrie- und Handelskam-
mer, Deutsche Grundkarten, historische Stadtkarten, Firmenfestschriften, Zeitungen.

Informationsbeschreibung

Adresshiicher: Adressbuch der kdniglichen Haupt- und
Residenzstadt Hannover von 1844 — 1867.

Adressbuch der Stadt Hannover, Ausgaben von 1924 bis
1943. Ab 1949 bis heute sind die Adresshiicher in der
Rregel jahrlich vorhanden.

Die Adresshiicher kdnnen je nach Zustand eingesehen,
kopiert, fotografiert, gescannt oder ausgeliehen werden.

Firmenhandbiicher: Altestes Firmenhandbuch Nieder-
sachsens, Ausgabe 19, Teil 1 und 2, 1922/23, Hrsg.
Wirtschaftsausschuss Nds. Wirtschaftsverbund Nie-
dersachsen-Kassel, Hannover

Firmenhandbuch Niedersachsen und Land Bremen, Aus-
gaben in der Regel jahrlich bis heute, Hrsg. Industrie-
und Handelsverlag GmbH & Co. KG, Hannover-Wiilfel

Die Firmenhandbiicher kdnnen kopiert, fotografiert oder
gescannt werden.

Deutsche Grundkarten / TK 25 / historische Karten: Die
Karten konnen entweder im Katalog der GWLB (zugédng-
lich iiber deren Website) oder direkt an der Leihstelle
tiber einen Leihschein bestellt werden.

Die Bereitstellung erfolgt meist im Drei-Stunden-Rhyth-
mus, wobei Bestellungen nach 17.30 Uhr erst am darauf
folgenden Tag zur Verfiigung stehen.

Die Karten werden von MitarbeiterInnen der Abtfeilung
Medienbereitstellung herausgesucht und kénnen an-
schlieBend im Lesesaal eingesehen werden. Dort besteht
auch die Méglichkeit, das Kartenmaterial einzuscannen
oder mit einer eigenen Kamera zu fotografieren.

Firmenfestschriften: Je nach Bedarf zu groBeren Firmen
Hannovers vorhanden.

Zeitungen: Tageszeitungen stehen in Form von Mikrofil-
men oder Ziehmappen aus verschiedenen Jahrgangen
zur Verfligung.

Digitale Informationen: Die Biicher kdnnen online mit
der HOBSY-Kartennummer und einem Passwort bestellt
werden. Die DGK 5 muss vor Ort an der Leihstelle be-
stellt werden.

Organisatfion: Es wird eine HOBSY-Karte (Leihkarte)
benotigt, die in der Bibliothek beantragt werden kann.

Zuganglichkeif: Die Zugénglichkeit der Quellen ist nach
Vorbestellung im Rahmen der Offnungszeiten gegeben.
Karten kdnnen nur im Lesesaal eingesehen werden und
sind nicht entleihbar.

Verwertbarkeit der Informationen fiir die HR: Alle ge-
nannten Quellen dienen der Ermittlung der Nutzungs-
geschichte fiir die zu recherchierenden Grundstiicke.
Mittels der Auswertung verschiedener Jahrgange der
Adress- und Firmenhandbiicher kann der Nutzungszeit-
raum einer Firma auf einem bestimmten Grundstiick
nach Adresse nachverfolgt werden. Adressdnderun-
gen und Eigentumsanderungen kénnen nachvollzogen
werden. Im Branchenverzeichnis der Adressbiicher
werden in der Regel Branchen- und Produktangaben
sowie teilweise Griindungsjahre aufgefiihrt. Mittels un-
terschiedlicher Jahrgdnge an historischen Karten ist
eine multitemporale Kartenauswertung moglich, bei der
die Flachenausdehnung und bauliche Entwicklung eines
Grundstiicks nachvollzogen werden kann.


http://www.gwlb.de/
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name | Niedersachsisches Landesarchiv

ADRESSE | Am Archiv1 | 30169 Hannover

TELEFONNUMMER | 0511 | 120 | 66 01

E-MAIL | hannover@nla.niedersachsen.de

INTERNET | www.nla.niedersachsen.de

ANSPRECHPERSON | Dr. Sabine Graf (stellv. Leiterin)

INFORMATIONSART | Einzelfallinformation und flaichendeckende Informationen

Informationsheschreibung

Archivalien: Die Archivalien des Landesarchivs sind nicht
nach Sachgebieten, Orten oder Personen geordnet. Das
Verwaltungsschriftgut einer Behdrde, zum Beispiel beim
Gewerbeaufsichtsamt, ist in der Regel zu einem Be-
stand zusammengefasst und in einem Archivfindbuch
aufgelistet.

In dem Archivfindbuch sind alle archivierten Akten der
jeweiligen Behorde zusammengetragen. Archivalien des
Landesarchivs enthalten unter anderem Informationen
zu Gemeinden, Gewerbe und Firmen, Abldsungs- und
Wegebausachen und zu Steuern.

Es gibt Handels- und Gewerbeakten der IHK, Akten zur
Gewerbesteuer, Akten zu RuBanlagen, zur Abwasser-
situation, zu Kanalen und zu Feuerungsanlagen, Akten
der Berufsgenossenschaften zu Unfallmeldungen im
Zeitraum von 1885 bis 1901, Jahresberichte der Han-
delskammer Hannover von 1899 bis 1955.

Karten- und Mikrofilmsammlung: Die Sammlung ent-
halt Rahmen- und Inselflurkarten (Mikrofilmlochkarten),
Deutsche Grundkarten des Landesverwaltungsamtes
von 1971 bis 2003 sowie historische Karten des ehe-
maligen Katasteramtes Hannover.

Sammlungen: Neben der Karten- und Mikrofilmsamm-
lung existiert im Landesarchiv eine Foto-, Urkunden-
und Bildgutsammlung.

Nichtstaatliche Bestande: Zu den nichtstaatlichen Be-
stdanden gehdren Nachldsse von Privatpersonen, Famili-
enarchive, Gutsarchive, Firmenarchive, Archive von Ver-
einen und Verbanden sowie Firmen- und Adressbiicher.

Digitale Informationen: Die Internetdatenbank http://
aidaonline.niedersachsen.de erméglicht einen Zugriff
auf alle elektronisch erfassten Verzeichnungsdaten des
Niedersdchsischen Landesarchivs.

Organisation: Suchen und Finden der Unterlagen iiber
Firmenbezeichnungen, Themen, Adressen, Namen und
Schlagwortern ist im Archivbuch oder online moglich.

Zuganglichkeit: Grundsatzlich kann jeder im Rahmen des
Niedersdchsischen Archivgesetzes die Archivalien nut-
zen, sofern diese alter als 30 Jahre sind. Eine Benutzung
des Landesarchivs ist in der Regel kostenpflichtig. Wenn
die Archivalien jiinger als 30 Jahre sind, ist eine Ein-
sichtnahme mit entsprechender Legitimation im Zuge
der Amtshilfe zu beantragen und kann dann im Einzelfall
genehmigt werden.

Verwertbarkeit der Informationen fiir die HR: Angaben
zur Nutzungs- und Produktionsgeschichte von groBeren
Firmen, Informationen zu Betriebsabldufen. Informa-
tionen zu Unféllen, Umweltschdden, Branden, Beldsti-
gungen, Abwasser und Abféllen. Bestdnde historischer
Karten fiir die Erstellung einer multitemporalen Kar-
tenauswertung.

name | Stadtbibliothek Hannover

ADRESSE | Hildesheimer StraBe 12 | 30169 Hannover

TELEFONNUMMER | 0511 | 168 | 42169

E-MAIL | stadtbibliothek-zentralinformation@hannover-stadt.de

INTERNET | www.hannover.de (Stadtbibliothek Hannover)

ANSPRECHPERSON | Die Zustédndigkeiten sind nach Arbeitsbereichen aufgeteilt und in der Stadtbibliothek

zu erfragen.

INFORMATIONSART | Adressbiicher der Stadt Hannover, Firmenhandbiicher der Industrie- und Handelskam-

mer, Literatur {iber die industrielle Entwicklung von Hannover.

Informationsheschreibung

Adressbiicher: Adressbiicher der Stadt Hannover be-
finden sich aus den Jahrgédngen 1798 bis 2004/05 im
Bestand der Stadtbibliothek. Die Adressbiicher sind in
der Regel jahrlich vorhanden, mit einigen Ausnahmen
aus den Kriegsjahren. Diese kdnnen je nach Zustand ein-
gesehen, kopiert, fotografiert oder ausgeliehen werden.

Firmenhandbiicher: Firmenhandbuch Niedersachsen
und Land Bremen sind von 1953/54 bis 2000 im Bestand

der Stadtbibliothek zu finden. Die Firmenhandbiicher
konnen je nach Zustand eingesehen, kopiert, fotogra-
fiert oder ausgeliehen werden.

Literatur: Die Stadtbibliothek verfiigt iber Literatur zur
industriellen Geschichte von Hannover, in denen unter
anderem die Historie von Firmen efc. aufgelistet ist.


mailto:stadtbibliothek-zentralinformation@hannover-stadt.de
http://www.hannover.de/Leben-in-der-Region-Hannover/Bildung/Bibliotheken-Archive/Stadtbibliothek-Hannover
https://bibliothek.hannover-stadt.de/alswww3.dll/APS_CAT_IDENTIFY?Style=Portal2&SubStyle=&Lang=GER&ResponseEncoding=utf-8&Method=CatIdentify&Via=Z3950&DB=Catalogue&IDType=1&Key=T002889380&Via=Z3950&View=annotated&Parent=Obj_2366591390896100&SearchBrowseList=Obj_2366591390896100&SearchBrowseListItem=891508&BrowseList=Obj_2366591390896100&BrowseListItem=891508&BrowseAsHloc=-2&QueryObject=Obj_2366581390896100
https://bibliothek.hannover-stadt.de/alswww3.dll/APS_CAT_IDENTIFY?Style=Portal2&SubStyle=&Lang=GER&ResponseEncoding=utf-8&Method=CatIdentify&Via=Z3950&DB=Catalogue&IDType=1&Key=T002889380&Via=Z3950&View=annotated&Parent=Obj_2366591390896100&SearchBrowseList=Obj_2366591390896100&SearchBrowseListItem=891508&BrowseList=Obj_2366591390896100&BrowseListItem=891508&BrowseAsHloc=-2&QueryObject=Obj_2366581390896100
http://www.nla.niedersachsen.de

Zeitungen: Tageszeitungen stehen in Form von Mikrofil-
men oder Ziehmappen aus verschiedenen Jahrgangen
zur Verfligung.

Digitale Informatfionen: nicht vorhanden

Organisation: Es wird eine HOBSY-Karte (Leihkarte) be-
notigt, die in der Bibliothek beantragt werden kann. Fiir
die Ausstellung bzw. die Verlangerung der HOBSY-Karte
ist ein Entgelt zu entrichten. Danach behalt der Leseaus-
weis eine Giiltigkeit von zwdlf Monaten.

Zuganglichkeif: Die Zugénglichkeit der Firmen- und Ad-
ressbiicher ist nach Vorabbestellung im Rahmen der
Offnungszeiten méglich. Historische Adress- und Fir-
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menhandbiicher kénnen nur in der Bibliothek eingese-
hen werden und sind nicht ausleihbar. Die Literatur iber
die industrielle Entwicklung von Hannover kann vor Ort
ohne Vorbestellung eingesehen werden.

Verwertbarkeit der Informationen fiir die HR: Alle ge-
nannten Quellen dienen der Ermittlung der Nutzungsge-
schichte fiir die zu recherchierenden Grundstiicke. Mittels
der Auswertung verschiedener Jahrgange der Adress-
und Firmenhandbiicher kann der Nutzungszeitraum einer
Firma auf einem bestimmten Grundstiick nach verfolgt
werden. Adressanderungen und Eigentumsanderungen
kénnen nachvollzogen werden. Im Branchenverzeichnis
der Adresshiicher werden in der Regel Branchen- und
Produktangaben sowie Griindungsjahre aufgefiihrt.

name | Archiv der Region Hannover

ADRESSE | SchloBstraBe 1 | 31535 Neustadf am Riibenberge

TELEFONNUMMER | 05032 | 899201
E-MAIL | archiv@region-hannover.de

INTERNET | www.hannover.de (Archiv der Region Hannover)
ANSPRECHPERSON | Herr Sebastian Post
INFORMATIONSART | Informationen zu Firmen, Akten, Karten und Adressbiicher fiir die im Laufe der Ge-

bietsreform spater eingemeindeten AuBenbezirke des heutigen Stadtgebietes Hannover

Informationsbeschreibung

Historische Karten: Historische Karten teilweise ab Ende
des 19. Jahrhunderts, MaBstab 1:1.000, 1:2.000, 1:5.000
etc.

Kriegsschaden: Lastenausgleichsakten und Schadens-
bestandsaufnahmen iiber wichtige Standorte, nach
StraBe und Hausnummer sortfiert. Informationen zur
Gebdudeart, zum Angriffsdatum, Geschosszahl, Woh-
nungen und zur Nutzflache.

Adressbiicher: Adressbiicher des Landkreises Hannover:
zum Beispiel GroBes Landesadressbuch von 1899 und
Adressbiicher des Landkreises Hannover ab 1927 fort-
laufend bis heute.

Akten: Grundstiicksakten in den Fallen, in denen die
Kreise Vertragspartner waren (Grundstiickskauf, -ver-
kauf und -teilung). Grundstiicksfestsetzung zur Besteu-
erung. Kreiskommunalakten der Landkreise Burgdorf,
Hannover u. a.: Unterlagen iber Wegerechte, StraBen-
gebiihren etc. Dabei befinden sich auch Unterlagen zu
Bebauungsplanen, Selbstdarstellungen von Firmen, Ju-
bildums- und Festschriften.

Akten zur Errichtung konzessionspflichtiger Anlagen und
Betriebe (1872 — 1917). Wertfestsetzung von Indust-
riegrundstiicken mit genauen Lagepldnen. Baupldne von
Gewerbeanlagen und GroBbetrieben.

Digitale Informationen: Es gibt digitale Findbiicher zur
Suche der Akten nach Schlagwdrtern, Region, Ort, Stra-
Be und Hausnummer, die im Archiv genutzt werden kon-
nen. Diese stehen im Internet noch nicht zur Verfligung.

Organisation: Es gibt Findbiicher, (Stichwort-)Karteien,
eine Kartfei der Firmenjubilden und provisorische Be-
standsiibersichten.

Die Landkreiskartei ist ab 1885 nach Schlagworten ge-
gliedert, davor Findbiicher mit alphabetischem Stich-
wortverzeichnis. Die Wegeakten sind nach StraBe sor-
tiert. Personliche Betreuung ist gewahrleistet.

Zuganglichkeit: Das Archiv ist fiir alle zuganglich, die ein
berechtigtes Interesse haben. Vor der Erstbenutzung ist
ein Benutzerschein auszufiillen. Besténde, die dlter als
30 Jahre sind, sind problemlos zugéanglich, bei jiinge-
ren sind Ausnahmegenehmigungen zur Einsichtnahme
moglich.

Verwertbarkeit der Informationen fiir die HR: Informa-
tionen zur Nutzungsgeschichte, zum Nutzungszeitraum,
zur Art der Nutzung, zu Kriegsschaden und Unfallen; ver-
einzelt auch Informationen zur Produktionsgeschichte,
zu Verfahrensorten und -schritten und zum Verbleib von
Zwischen- und Abfallprodukten sowie zur Abwasserent-
sorgung. Die historischen Karten und Pldne dienen der
multitemporalen Auswertung.


http://www.hannover.de/Leben-in-der-Region-Hannover/Bildung/Bibliotheken-Archive/Archiv-der-Region-Hannover
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name | Hannoversche Allgemeine Zeitung
Mediengruppe Madsack
ADRESSE | Verlagsgesellschaft Madsack GmbH & Co. KG
August-Madsack-StraBe 1 | 30559 Hannover
TELEFONNUMMER | 0511 | 518 | 18 87
E-MAIL | archiv@haz.de
INTERNET | www.haz.de
ANSPRECHPERSON | Frau Katrin Januschke
INFORMATIONSART | Die HAZ verfiigt iber ein umfassendes Zeitungsarchiv, das mit Griindung des Hannover-
schen Anzeigers 1893 beginnt. Das Blatt wurde von August Madsack herausgegeben. Sein
Sohn Erich Madsack iibernahm das Blatt und griindete 1949 die Hannoversche Allgemeine
Zeitung sowie den Madsack-Verlag. Die Hannoversche Allgemeine Zeitung erscheint mit
anderen Tageszeitungen in diesem Verlag.

Informationsheschreibung

Zeitungsarchiv: Zeitungsartikel sind nach Firmennamen,
Namen bekannter Personlichkeiten, Schlagwortern, Ad-
ressen und Stadtteilen abgelegt und kénnen eingesehen
werden. Vor 1996 ist das Zeitungsarchiv nicht vollstédn-
dig. Ab 1996 enthalt das Textarchiv alle verdffentlichten
Beitrage.

Digitale Informationen: Auf Wunsch konnen die Artikel,
die vor 1996 erschienen sind, gescannt werden. Neuere
Beitrdge ab 1996 liegen im Textarchiv digital vor.

Organisation: Auf schriftliche Anfrage und nach Termin-
vereinbarung kann das Zeitungsarchiv genutzt und die

Artikel konnen eingesehen werden. Ausziige aus dem
Textarchiv kdnnen digital zugeschickt werden.

Zuganglichkeit: Das Archiv ist nicht 6ffentlich zugang-
lich. Eine Einsichtnahme in die Unterlagen ist nur nach
telefonischer Terminvereinbarung moglich. Eine Legiti-
mation von der Landeshauptstadt Hannover zur Akten-
einsicht ist hilfreich.

Verwertbarkeit der Informationen fiir die HR: Das Zei-
tungsarchiv verfiigt (iber breit gestreute Informationen,
zu Firmen, Umweltschaden, Unféllen und Havarien. Die
Zeitungsartikel konnen Hinweise auf die Nutzungs- und
Produktionsgeschichte geben.

name | Blirgerinifiative Umweltschutz e. V.
ADRESSE | StephanusstraBe 25 | 30449 Hannover
TELEFONNUMMER | 0511 | 44 33 03
E-MAIL | info@biu-hannover.de
INTERNET | www.biu-hannover.de
ANSPRECHPERSON | Herr Ralf Strobach
INFORMATIONSART | Branchenkatalog zur historischen Erhebung von Altstandorten, Version 3.0, 1999

Informationsheschreibung

Grundlagen- und Einzelfallinformationen

Zeitungsarchiv: Die Biirgerinitiative Umweltschutz e. V.
verfligt (iber ein Zeitungsausschnittarchiv zu umweltre-
levanten Themen in der Region Hannover. Gesammelt
wird seit efwa 1980. Das Archiv besteht aktuell aus 100
Aktenordnern.

Biicher/Zeitungen: Der Verein verfiigt (iber eine Um-
weltbibliothek mit 5.300 Fachbiichern, Gesetzestex-
ten und Literatur. Der Verein unterhdlt 30 Zeitschrif-
ten-Abonnements.

Digitale Informationen: Auf Wunsch fiihrt der Verein
Computerrecherchen durch. Die Besténde des Vereins
sind digital erfasst und kdnnen {iber Suchworter ermit-
telt werden.

Organisatfion: Die Aktenordner sind nach Themen sor-
tiert, wobei dies sowohl Sachthemen (zum Beispiel
,Altlasten* oder ,,Giftmill*) als auch konkrete ,,Scha-
densfalle* sein kdnnen.

Zuganglichkeit: Das Zeitungsarchiv und die Bibliothek
sind 6ffentlich nutzbar; Biicher kdnnen kostenlos auch
von Nichtmitgliedern entliehen werden.

Verwertbarkeit der Informationen fiir die HR: Der Ar-
chivbestand kann in Einzelfdllen Informationen zur
Nutzungsgeschichte, zu NutzerInnen, zu Unféllen, zur
Produktionsgeschichte und zu Untersuchungen/Sanie-
rungen enthalten. Dies jedoch in der Regel nur fiir Fld-
chen, die 6ffentlich bekannt geworden sind. Ansonsten
sind allgemeine Informationen zu branchentypischen
Schadstoffen und deren Umweltrelevanz erhéltlich.


www.haz.de
http://www.historia.net/de/1949
http://www.biu-hannover.de/
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name | Staatliches Gewerbeaufsichtsamt Hannover
ADRESSE | Am Listholze 74 | 30177 Hannover
TELEFONNUMMER | 0511 | 9096 | 0
E-MAIL | poststelle@gaa-h.niedersachsen.de
INTERNET | www.gewerbeaufsicht.niedersachsen.de

ANSPRECHPERSON | Die Zustandigkeit ist nach Sachgebiet und Branche aufgeteilt. Die jeweiligen Ansprech-
personen sind per E-Mail zu erfragen.

INFORMATIONSART | Akten zu Betrieben, fiir die das Gewerbeaufsichtsamt nach Zustandigkeitsverordnung
Niedersachsen zustédndig ist. Betriebe, die Anlagen entsprechend BImSchG, Kreislaufwirt-
schafts- und Abfallgesetz und VAwS betreiben, unter Anderem chemische Reinigungen.
Tankstellen werden von der Region {iberwacht, beim Gewerbeaufsichtsamt liegen noch
Altakten vor. Unterlagen zu Betriebstankstellen befinden sich in den Betriebsakten.

Informationsbeschreibung

Genehmigungsakfen: Akten zu Genehmigungsverfah-
ren nach BImSchG. In den Akten werden die Anlagen
beschrieben, es sind Betriebspléane enthalten, Fotos,
Lagepldne, Informationen zu Verfahrens- und Produk-
tionsabldufen und zu eingesetzten Schadstoffen.

Betriebsakten: Zu den groBeren und {iberwachten Be-
trieben Hannovers liegen Akten vor, die Vorgange aus
dem Bereich VAwS, Gewdsserschutz und Abfallentsor-
gung und zum betrieblichen Arbeitsschutz enthalten.
Die Akten enthalten Informationen zu Unféllen, zu Unre-
gelmaBigkeiten, zu Verst6Ben gegen Verordnungen und
Informationen zu gelagerten und eingesetzten Stoffen
mit Sicherheitsdatenblatt.

Des Weiteren sind allgemeine Informationen zur Pro-
duktion oder zu Verfahrensabldufen dokumentiert. Ver-
einzelt enthalten die Akten auch Gutachten zu Boden-
untersuchungen. Die Akten liegen nicht flichendeckend
fiir alle gemeldeten Betriebe vor. Akten aus der Zeit vor
1945 sind nicht vorhanden.

Tankstellenakten: Es liegen Altakten von Tankstellen
und von stillgelegten Tankstellen im Stadtgebiet vor.
Diese enthalten Lagepldne, Genehmigungsantrage fiir
den Einbau von Tanks und Informationen zur Stilllegung
von Tanks und deren Ausbau. Vereinzelt enthalten die

Akten Gutachten zu Bodenuntersuchungen und Boden-
entsorgung und gegebenenfalls Sanierung.

Akten zu chemischen Reinigungen: Zu den vom Gewer-
beaufsichtsamt (iberwachten chemischen Reinigungen
werden Akten gefiihrt.

Digitale Informationen: Digitale Informationen liegen
noch nicht vor.

Organisafion: Die Akten sind nach NACE-Schliissel in
den Abteilungen aufgeteilt und nach StraBe und Haus-
nummer sorfiert.

Zuganglichkeif: Die Akten sind mit einer Legitimation
der Landeshauptstadt Hannover zur Amtshilfe und auf
schriftliche Anfrage einsehbar. Kopieren und Fotogra-
fieren ist nach Absprache mit den MitarbeiterInnen
moglich.

Verwertbarkeit der Informationen fiir die HR: Eine wich-
tige Quelle zur Nutzungs- und Produktionsgeschichte
mit Informationen zu den eingesetzten und gelagerten
Stoffen, zu betriebenen Anlagen, zu UnregelmaBigkeiten
und Unféllen, zu Produktionsablaufen und Lagerflachen
und zur Genehmigung und Stilllegung von Anlagen. Aus
den Akten ergeben sich wichtige Hinweise zur Gefahr-
dungsabschéatzung.


www.gewerbeaufsicht.niedersachsen.de
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name | Kampfmittelbeseitigungsdienst

LGLN - Landesamt fiir Geoinformation und Landentwicklung
Niedersachsen — Regionaldirektion Hannover

ADRESSE | MarienstraBe 34 | 30171 Hannover

TELEFONNUMMER | 0511 | 106 | 30 00

E-MAIL | kbd-einsatz@Igln.niedersachsen.de

INTERNET | www.gll.niedersachsen.de

ANSPRECHPERSONEN | Die Zustdndigkeit ist nach Bezirke aufgeteilt. Die jeweiligen Kontaktpersonen sind zu

erfragen.

INFORMATIONSART | Seit dem 1. Januar 2012 ist der Kampfmittelbeseitigungsdienst als Dezernat 6 der Re-

und spéatere Luftbilder vor.

gionaldirektion Hannover dem Landesamtes fiir Geoinformation und Landentwicklung
Niedersachsen (LGLN) angegliedert.

Der Kampfmittelbeseitigungsdienst verfiigt iber ein umfassendes Bildarchiv aus den
Befliegungen der Alliierten in den Jahren 1939 bis 1946. Gebietsweise liegen auch dltere

Informationsheschreibung

Luftbildauswertung: Bereits in den Kriegsjahren und bis
zum heutigen Tage wurde und wird in Niedersachsen
nach Kampfmitteln der beiden Weltkriege gesucht.

Der Kampfmittelbeseitigungsdienst Niedersachsen hat
die Moglichkeit, Luftbildauswertungen anzufertigen, die
eine Aussage treffen kdnnen, inwieweit Kriegseinwir-
kungen durch Luftangriffe im Recherchegebiet vorhan-
den sind.

Die Luftbilder des Kampfmittelbeseitigungsdienstes
konnen nicht eingesehen oder weitergegeben werden.

Informationen zu Riistungsaltlasten: Informationen und
Gutachten liegen fiir militdrische Altlasten beziehungs-
weise Ristungsaltlasten aus dem Kaiserreich und aus
den Dritten Reich im Zeitraum von 1914 bis 1945 vor.

Digitale Informationen: Luftbilder und digitale Unterla-
gen werden nicht zur Verfiigung gestellt.

Organisatfion: Auf Anfrage wird eine kurze Stellungnah-
me mit Ubersichtsplan des beantragten Gebietes wei-
tergegeben. Aus dem Ubersichtsplan geht hervor, ob
Bombardierungen und Kriegseinwirkungen erkennbar
sind, beziehungsweise ob Blindgdnger vermutet werden
oder nicht.

Zuganglichkeit: Fiir die Luftbildauswertung bedarf es ei-
nes schriftlichen Antrags und die Auswertung ist kosten-
pflichtig. Um die Akten zu Riistungsaltlasten einzusehen,
ist per E-Mail oder telefonisch Kontakt aufzunehmen.
Eine Legitimation der Landeshauptstadt Hannover zur
Akteneinsicht ist erforderlich. Die Akteneinsicht ist nicht
kostenpflichtig.

Verwertbarkeit der Informationen fiir die HR: Informa-
tionen zu Kriegsschaden und zum Kampfmittelverdacht.
Die Auswertung zeigt an, ob bei weiteren Erkundungen
vor Ort eine Kampfmittelbegleitung notwendig ist oder
nicht. Zudem sind Informationen zu Riistungsaltlasten
aus dem Zeitraum 1914 bis 1945 erhaltlich.

name | LGLN — Landesvermessung und Geobasisinformation Nds.

ADRESSE | PodbielskistraBe 331 | 30659 Hannover

TELEFONNUMMER 0511 | 64 60 90
0511 | 64 60 93 33

E-MAIL | Vertrieb-lgn@lIgln.niedersachsen.de

INTERNET | www.lgn.niedersachsen.de

ANSPRECHPERSONEN | Serviceline Vertrieb (Daten, Karten, Luftbilder und Lizenzen), keine persdnlichen An-

sprechpersonen zustandig.

INFORMATIONSART | Luftbilder seit Ende der 1950er Jahre bis heute, seit 2001 in Farbe und seit 2008 digital.

Informationsheschreibung

Luftbilder: Alle analogen und digitalen Luftbilder werden
von der Landesvermessung und Geobasisinformation
des LGLN in der Landesluftbildsammlung gefiihrt, die
jede/r Biirger/in und jede/r Nutzer/in aus Verwaltung,
Wirtschaft oder Wissenschaft zur Verfiigung steht. Seit
Ende der 1950er Jahre sind in der Landesluftbildsamm-
lung Giber 800.000 Luftbilder archiviert. Niedersachsen
und das Stadtgebiet Hannover sind inzwischen mehrfach
vollstdandig durch Luftbilder erfasst worden.

Die von der Landesvermessung und Geobasisinformati-
on des LGLN herausgegebenen Luftbilder sind gesetzlich
geschiitzt. Luftbilder und daraus abgeleitete Daten diir-
fen nur mit Erlaubnis der LGLN und gegen Zahlung eines
entsprechenden Entgelts vervielféltigt und verbreitet
werden. Eine Erlaubnis wird nicht bendtigt, wenn die
Vervielféltigungen fiir eigene, nichtgewerbliche Zwecke
vorgenommen werden.


mailto:kbd-einsatz@lgln.niedersachsen.de
http://www.gll.niedersachsen.de/portal/live.php?navigation_id=29180&article_id=101600&_psmand=34
http://www.lgn.niedersachsen.de/portal/live.php?navigation_id=11077&article_id=51723&_psmand=35

Digitale Informationen: Die Luftbilder kénnen digital
kostenpflichtig zur Verfiigung gestellt werden.

Organisatfion: Die Bestellung der Luftbilder ist anhand
der Koordinaten oder der DGK-Nummern méglich.

Zuganglichkeif: Uneingeschrankt
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Verwertbarkeit der Informationen fiir die HR: Jedes
historische analoge Luftbild hat ein Format von 23 cm x
23 cm und istim MaBstab 1:12.000 (Standard) aufgenom-
men. Gut nufzbar zur Abgrenzung von Gebdudesubstanz,
Ablagerungsflachen, Nutzungsgrenzen, Lagerflachen,
Versiegelungsgrad und UnregelmaBigkeiten (zum Bei-
spiel Lagern von Abféllen). Wichtige Quelle zur Erstellung
einer multitemporalen Luftbildauswertung. Diese gibt
Aufschluss iiber die Nutzungsgeschichte einer Flache.

name | Katasteramt Hannover

LGLN - Landesamt fiir Geoinformation und Landentwicklung Nds.
Regionaldirekfion Hameln-Hannover

ADRESSE | ConstanfinstraBe 40 | 30177 Hannover

TELEFONNUMMER | 0511 | 3 02 45 | 333 (Kundenberatung)
E-MAIL | Poststelle-h@lgln.niedersachsen.de,

Kundenberatung-h@lIgln.niedersachsen.de

INTERNET | www.gll.niedersachsen.de

ANSPRECHPERSONEN | Herr Axel Kleinwdchter
Herr Ingo Brettschneider
INFORMATIONSART | Aktuelle Geobasisdaten (top. Karten, Luftbilder, Liegenschaftsinformation)

Informationsbeschreibung

Geobasisdaten: Digitale Geobasisdaten des ALKIS: Flur-
stliicke, Gebaude, tatsachliche Nutzung, Bodenschat-
zung, EigentiimerInnen, Adressen

Digitale Geobasisdaten des ATKIS: Digitales Orthophoto
(DOP), digitale topographische Karte (DTK), digitales Ge-
landemodell (DGM), digitales Landschaftsmodell (DLM),
digitale Grundkarte AK5

GIS-Service: unter Anderem Sonderkarten, Flurstiicks-
und Eigentiimerlisten

Liegenschaftskataster: Auskunftssystem Liegenschafts-
kataster (ASL), Nutzerbezogene Bestandsdatenaktuali-
sierung (NBA), Bauliicken- und Leerstandskataster

Karten und Plane: Lagepldne zu Bauvorhaben, Planun-
terlagen fiir Bebauungsplane

Digitale Informationen: Daten kénnen kostenpflichtig
zur Verfiigung gestellt werden. Analoges Kartenmaterial
kann auf Anfrage eingesehen und von den Sachbearbei-
terInnen gescannt werden.

Organisatfion: Die Bestellung der Karten und digitalen
Daten ist zum Beispiel anhand der Koordinaten moglich.

Zuganglichkeif: Uneingeschrankt

Verwertbarkeit der Informationen fiir die HR: Die digi-
talen Daten kénnen als Grundlage fiir multitemporale
Kartenauswertungen, Kartierungen zu Ortsbegehungen
und zum Untersuchungskonzept benutzt werden.

name | Oberfinanzdirektion Hannover

ADRESSE | WaterloostraBe 5 | 30169 Hannover

TELEFONNUMMER | 0511 | 101 | 28 50
E-MAIL | poststelle@ofd-bl.niedersachsen.de

INTERNET | www.ofd.niedersachsen.de
ANSPRECHPERSON | Herr Karsten Heine
INFORMATIONSART | Bauakten von Bundesliegenschaften, Gutachten zu historischen Erkundungen, Geféahr-

dungsabschatzungen und Sanierungen von Bundesliegenschaften

Informationsbeschreibung

Akten fiir Bundesliegenschaften: Fiir Kasernengeldnde,
Fliegerhorste, Ubungsgeldnde und sonstige Bundeslie-
genschaften liegen Akten vor. Diese sind bei bebauten
Flachen wie Bauakten gefiihrt. Sie enthalten Informa-
tionen zur Nutzung, zum Gebaudebestand, Lagepléne,
Fotos und Vermerke.

Gutachten: Vor allem fiir ehemals militarisch genutzte
Liegenschaften sind Gutachten vorhanden.

Digitale Informationen: Es wird eine digitale Bibliothek
geflihrt, in die der Aktenbestand seit Mitte der 1980er
Jahre eingepflegt ist. Uber die Wirtschaftseinheitsnum-


mailto:Poststelle-h@lgln.niedersachsen.de
http://www.gll.niedersachsen.de/portal/live.php?navigation_id=10593&article_id=97569&_psmand=34
www.ofd.niedersachsen.de
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mer, StraBe, Hausnummer oder Liegenschaftsbezeich-
nung kann ermittelt werden, ob Akten vorhanden sind
und in welcher Abteilung.

Organisation: Die Bauakten sind teilweise bei der Ober-
finanzdirektion und teilweise bei der Bundesanstalt fiir
Immobilienaufgaben archiviert. Uber eine schriftliche
Anfrage ist zu klaren, wo die Akten abgelegt sind. Wich-
tig dabei ist die Ermittlung der Wirtschaftseinheitsnum-
mer der Liegenschaft. Diese kann iiber die Bundesan-
stalt fiir Immobilienaufgaben ermittelt werden.

Zuganglichkeit: Die Akten kdnnen mit einer Legitima-
tion der Landeshauptstadt Hannover zur Amtshilfe
beziehungsweise Akteneinsicht eingesehen werden.
Zur Akteneinsicht ist eine schriftliche Anfrage bei der
Bundesanstalt fiir Immobilienaufgaben, Mdckernstr. 30,
30163 Hannover zu stellen.

Verwertbarkeit der Informationen fiir die HR: Ermitt-
lung der Nutzungs- und Produktionsgeschichte auf den
Flachen des Bundes. Informationen zu Tankanlagen, zu
Lagerflachen und zu Wirtschaftsgebduden. Informati-
onen zu bisherigen Untersuchungen und Sanierungen.

name | Neubauamt Hannover und

Wasser- und Schifffahrtsamt Braunschweig

ADRESSE | NikolaistraBe 14/16 | 30159 Hannover

Ludwig-Winfer-StraBe 5 | 38120 Braunschweig

TELEFONNUMMER | 0511 | 9115 | 51 11 (Neubauamt)

05318 | 6603 | 0 (Wasser- und Schifffahrtsamt Braunschweig)

E-MAIL | nba-hannover@wsv.bund.de

wsa-braunschweig@wsv.bund.de

INTERNET | www.nba-hannover.wsv.de

ANSPRECHPERSONEN | Herr Hartmut Dost (Wasser- und Schifffahrtsamt Braunschweig)

und diverse Ansprechpartner im Neubauamt

INFORMATIONSART | Bauakten fiir den Mittellandkanal und die Stichkanéle

Informationsheschreibung

Bauakten: Das Neubauamt Hannover ist zustandig fiir
aktuelle Neu- und AusbaumaBnahmen am Mittelland-
kanal mit seinen Stichkandlen Hannover-Linden und
Hannover-Misburg. Das Neubauamt Hannover verfiigt
iber entsprechende Bauakten und Gutachten.

Wenn BaumaBnahmen abgeschlossen sind, werden die
Bauakten an das Wasser- und Schifffahrtsamt Braun-
schweig weitergegeben. Dort sind zum Teil historische
Unterlagen, zuriickreichend bis zur Griindung des Ko-
niglichen Kanalbauamtes Hannover im Jahr 1906 vor-
handen.

Gutfachten: Im Rahmen von BaumaBnahmen oder von
Grundstiicksankdufen zum Beispiel fiir AusgleichsmaR-
nahmen fiir den Bau des Mittellandkanals wurden Unter-
suchungen des Bodens und der Bausubstanz durchge-
fiihrt. Von den Untersuchungen und Sanierungen liegen
Gutachten vor.

Digitale Informationen: Neuere Akten liegen digital vor.

Organisafion: Es ist im Einzelfall zu kldren, wo die Ak-
ten liegen. Bei abgeschlossenen BaumaBnahmen sind
die Akten beim Wasser- und Schifffahrtsamt in Braun-
schweig.

Zuganglichkeit: Eine Legitimation durch die Landes-
hauptstadt Hannover zur Akteneinsicht beziehungswei-
se Amtshilfe ist erforderlich.

Verwertbarkeit der Informationen fiir die HR: Informati-
onen zur Nufzungs- und Produktionsgeschichte entlang
des Mittellandkanals und im Bereich der Stichkanale, zu
Unféllen und Havarien an den Kanalen und zu Untersu-
chungen und Sanierungen.


http://www.nba-hannover.wsv.de/
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name | Amtsgericht Hannover

Grundbuchamt

ADRESSE | Volgersweg1 | 30175 Hannover

TELEFONNUMMER | 0511 | 347 | O
E-MAIL | agh-poststelle@justiz.niedersachsen.de
INTERNET | www.amtsgericht-hannover.niedersachsen.de
ANSPRECHPERSONEN | Die Zustandigkeit und Ansprechperson ist je nach Lage des Grundstiicks unterschiedlich.
Die Zustandigkeit ist in Zimmer 2080 zu erfahren.
INFORMATIONSART | Grundbiicher und Grundbuchakten flachendeckend fiir das Stadtgebiet Hannover.

Informationsbeschreibung

Grundbuchakten: Zu allen Grundstiicken Hannovers
existieren historische und aktuelle Akten mit Informa-
tionen {iber den Grundstiicksverkehr, zu den Eigentii-
merInnen, zur Grundsteuer und zu Flurstiicksteilungen.
Die Akten enthalten Informationen iiber Bewilligungen,
Hypotheken, Antrage, Grundstiickserwerb und notariell
beglaubigte Urkunden sowie Bewilligungen rechtlichen
Inhaltes. Karten sind vereinzelt in den Akten enthalten.

Digitale Informationen: Seit 2005 existiert eine digitale
Version des Grundbuches.

Organisatfion: Voraussetzung zum Auffinden der betref-
fenden Grundbiicher ist die Grundbuchbezeichnung.
Diese ist aus der ,,Eigentiimerkartei‘ des Grundbucham-
tes (Zimmer 2080 ,,Einsichtsstelle®“) zu erfahren.

Die Grundbiicher sind nach Stadtteilen und Gemarkung
sortiert. Entsprechende Ubersichtskarten zur Gemar-
kung sind beim Grundbuchamt einsehbar.

Nach Angabe der genauen Adresse werden die Grund-
buchbezeichnungen von MitarbeiterInnen des Amtes
herausgesucht. Auskiinfte aus aktuellen Akten kdnnen
sofort gegeben werden, die historischen Akten miissen
gesondert herausgesucht werden. Altere Akten werden
im Archiv aufbewahrt oder sind an das Niedersachsische
Staatsarchiv weitergegeben worden.

Zuganglichkeif: Ein Ausdruck aus dem Grundbuch wird
auf schriftlichen Antrag erstellt. Eine Einsicht in die Ak-
ten ist nach Vorweisen einer Legitimation durch die Lan-
deshauptstadt Hannover zur Amtshilfe beziehungsweise
Akteneinsicht moglich.

Auch mit Vorlage einer Legitimation durch den/die Ei-
gentiimerIn des Grundstiicks ist eine Einsichtnahme
moglich. Die aktuellen EigentiimerInnen kénnen vom
Amtsgericht ermittelt werden.

Verwertbarkeit der Informationen fiir die HR: Die Akten
geben Hinweise zur Nutzungsgeschichte und zu den
Eigentumsverhdltnissen einer Fldche.


http://www.amtsgericht-hannover.niedersachsen.de
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V. Weitere Quellen

name | NIBIS-Kartenserver und WMS-Dienste des LBEG

ADRESSE | Landesamt fiir Bergbau, Energie und Geologie (LBEG)

Stilleweg 2 | 30655 Hannover

TELEFONNUMMER | 0511 | 643 | 0
0511 | 643 | 3590

E-MAIL | kartenserver@lbeg.niedersachsen.de

INTERNET | http://nibis.lbeg.de/cardomap3/ (NIBIS-Kartenserver)

ANSPRECHPERSON | Frau Anja Steininger

INFORMATIONSART | Web-GIS beziehungsweise WMS-Dienste. Die themenbezogenen WMS-Links sind der

LBEG-Seite zu entnehmen.

Informationsheschreibung

Kartenserver: Das LBEG stellt mit dem NIBIS® KARTEN-
SERVER den Internetzugang zum Niedersachsischen Bo-
deninformationssystem NIBIS® zur Verfiigung. Zugang
zu Kartenansichten fiir fast alle im LBEG verfiigbaren
Daten aus den Fachbereichen Bodenkunde, Geologie,
Hydrogeologie und Ingenieurgeologie. Informationen zu
Bohrungen und Profilbohrungen sind abrufbar. Altlasten
(Altablagerungen und Riistungsaltlasten) sind zum Teil
dargestellt.

Erddl- und Erdgasbohrungen kénnen im Thema ,,Geo-
physik und Bohrungen des tieferen Untergrundes, Boh-
rungen‘ angezeigt werden.

Digitale Informationen: Web-GIS im Internet-Browser

Organisation: WMS-Dienste (Web-Map-Services) zum
Anzeigen in einem vorhandenen GIS

Zuganglichkeit: Unbeschrankt

Verwertbarkeit der Informationen fiir die HR: In ers-
ter Linie Grundlageninformation zur geologischen und
hydrogeologischen Situation, inshesondere durch das
Thema Bohrungen und Profilbohrungen.

name | LUBW - Landesanstalt fiir Umwelf, Messungen

und Naturschutz Baden-Wiirttemberg

ADRESSE | GriesbachstraBe 1 | 76185 Karlsruhe

TELEFONNUMMER | 0721 | 5600 | O
0721 | 5600 | 1441

E-MAIL | poststelle@Ilubw.bwl.de

INTERNET | www.lubw.baden-wuerttemberg.de (allgemeine Informationen)

www2.lubw.baden-wuerttemberg.de (Web-Anwendung Branchenkatalog)

ANSPRECHPERSON | Frau Dr. Iris Blankenhorn

INFORMATIONSART | Branchenkatalog zur historischen Erhebung von Altstandorten, Version 3.0, 1999

Informationsheschreibung

Mit Hilfe des Branchenkatalogs kann die Altlastenrele-
vanz von Betrieben branchenabhdngig ermittelt wer-
den. In der Datenbank werden die branchentypischen
umweltrelevanten Stoffe angegeben. Die Einstufung
der Altlastenrelevanz der Branchen erfolgt anhand der
Produktionsabldufe und der branchentypischen Stoffe
in uneingeschrankt altlastenrelevant, eingeschrénkt alt-
lastenrelevant und altlastenirrelevant.

Digitale Informationen: Der Branchenkatalog ist zum
einen als kostenfreie Web-Anwendung verflighar. Zum
anderen wird er als eigenstandige Software iiber die
Firma AHK Gesellschaft fiir Angewandte Hydrologie und
Kartographie mbH, Freiburg vertrieben.

Zuganglichkeif: Kostenfrei iiber das Internet oder als
kostenpflichtige Software.

Verwertbarkeit der Informationen fiir die HR: Mit Hilfe
des Branchenkatalogs kann die Altlastenrelevanz von
Betrieben ermittelt werden. Der Branchenkatalog um-
fasst Giber 3.500 Branchennennungen und liefert u. a.
Informationen (iber Produktionsablauf, Kontaminati-
onsfaktoren, altlastenrelevante Stoffe und Stoffgrup-
pen, sowie Leitfragen, Anmerkungen und Hinweise zur
Gefahrdungseinschédtzung von Betrieben.

Der Branchenkatalog ist als Arbeitshilfe zu verstehen,
der die Bewertung von Altstandorten vereinfacht und
vereinheitlicht, wenn keine genauen Hinweise zur Pro-
duktionsgeschichte in anderen Quellen findbar sind.
Er kann jedoch eine einzelfallspezifische Betrachtung
nicht ersetzen.


mailto:kartenserver@lbeg.niedersachsen.de
http://nibis.lbeg.de/cardomap3/
http://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/servlet/is/49146/
http://www2.lubw.baden-wuerttemberg.de/altlasten/progs/bkat/bkat.html
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name | PreuBische Landesaufnahme, Messtischblatter
ADRESSE | Institut fiir Kulturlandschaftsforschung e. V.
Brodaer StraBe 2 | 17033 Neubrandenburg
TELEFONNUMMER | Kein Telefonkontakt gewiinscht
E-MAIL | Kein E-Mail-Kontakt gewiinscht
INTERNET | www.kleks-online.de (Historische Karten)
ANSPRECHPERSON diverse
INFORMATIONSART | Mit dem ,,KLEKs — KulturLandschaftsElementeKataster* wurde ein Geoinformationssys-
tem in Deutschland entwickelf, mit dem historische Kulturlandschaftselemente nach
einer ganzheitlichen Methodik digital aufgenommen werden. KLEKs baut in Zusammenar-
beit mit verschiedenen Partnern Web-Map-Services (WMS) historischer Kartenwerke auf.

Informationsbeschreibung

Web-Map-Services (WMS) der historischen Kartenwerke
PreuBische Landesaufnahme (1877 — 1919) und Mes-
stischblatter (1919 — 1944).

Diese WMS stehen fiir eine nicht gewerbliche Nutzung
fir Forschung, Lehre und Privatgebrauch jedermann
zur Verfiigung. Die vorhandenen Karten kénnen nach
telefonischer Riickfrage beim Institut fiir Kulturland-
schaftsforschung e. V. fiir historische Recherchen ein-
gesehen werden.

Die PreuBische Landesaufnahme ist fiir Niedersachsen
Niedersachsen fast vollstdndig vorhanden. Von dem
Messtischblatt sind aktuell fiir Niedersachsen nur we-
nige Blatter eingepflegt.

Digitale Informationen: Das Kartenmaterial ist im Server
digital hinterlegt.

Organisafion: WMS-Dienst (ibers Internet

Zuganglichkeit: Unbeschrankt. Zur Betrachtung eines
Web-Map-Service (WMS) wird ein entsprechendes
GIS-Programm bendétigt, das den WMS-Standard
unterstiitzt, zum Beispiel ArcGIS, QGIS oder gvSIG.
Wer (ber kein GIS verfiigt kann die Karten iber den
KLEKsEditor betrachten.

Verwertbarkeit der Informationen fiir die HR: GroBere
altlastenrelevante Strukturen vor allem durch Beschrif-
tung erkennbar. Die Kartierung erfolgte im MaBstab
1:25.000, dies ist bei der Genauigkeit von Abgrenzungen
flir groBere MaBstdbe zu beriicksichtigen. Die Karten
sind nur einsehbar. Die Einsichtnahme dient zur Ori-
enfierung, ob die entsprechenden Kartenblatter {iber
die Archive oder liber das LGN besorgt werden sollen.

name | Luftbilddatenbank Dr. Carls GmbH
ADRESSE | St.-Mauritius-StraBe 30 | 97230 Estenfeld
TELEFONNUMMER | 09305 | 9000 20
E-MAIL | info@lufthilddatenbank.de
INTERNET | www.luftbilddatenbank.de
ANSPRECHPERSONEN | Herr Wolfgang Miiller
INFORMATIONSART | Historische Lufthilder

Informationsbeschreibung

Luftbilder: Das Unternehmen hat eine Vielzahl histo-
rischer Luftbildaufnahmen aus der Kriegs- und Nach-
kriegszeit im firmeneigenen Bestand und bietet darii-
ber hinaus schnellen Zugriff auf die fiihrenden Archive
des Zweiten Weltkriegs. Weit iiber 500.000 Luftbilder
von 1938 bis 1955 sind im firmeneigenen Archiv hin-
terlegt. Das Originalformat ist 23 cm x 23 cm bzw. 18
cm x 21 cm. Der MaBstabsbereich liegt bei 1:7.000 bis
1:15.000.

Luftbildauswertung: Es werden auch weitergehende
Bearbeitungs- und Auswertungsschritte wie Luftbild-
auswerfungen beziliglich Kampfmittel und Altlasten
angeboten.

Digitale Informatfionen: Die Luftbilder werden auf Be-
stellung digital auf CD oder per E-Mail zugesandt.

Organisatfion: Die Bestellung der Lufthilder erfolgt an-
hand von Koordinaten und/oder Lageplédnen. In der Re-
gel wird auf eine Anfrage per E-Mail eine Aufstellung
aller im gewiinschten Gebiet verfiigbaren Luftbilder mit
Angaben zum Datum der Aufnahme und zum MaBstab
geliefert.

Zuganglichkeif: Unbeschrankt

Verwertbarkeit der Informationen fiir die HR: Wichtige
Datengrundlage zur multitemporalen Luftbildauswer-
tung vor allem hinsichtlich Kriegsschaden. Nutzbar zur
Abgrenzung von Kriegsschaden, Gebdudesubstanz, Ab-
lagerungsflachen und Nutzungsgrenzen aus dem oben
genannten Zeitraum.


http://www.kleks-online.de/historische_karten.php
mailto:info@luftbilddatenbank.de
www.luftbilddatenbank.de
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name | Deutsche Bahn AG

DB Immobilien - Region Nord
Sanierungsmanagement

ADRESSE | Kurt-Schumacher-StraBe 7 | 30159 Hannover

TELEFONNUMMER | 0511 | 286 | 60 62
0511 | 286 | 60 61

E-MAIL | christopher.griese@deutschebahn.com (Sanierungsmanagement)

INTERNET | www.deutschebahn.com

ANSPRECHPERSON | Herr Dr. Christopher Griese

INFORMATIONSART | Akten zu Bahnbetriebswerken, Streckenplédne (auch historische), zu Betriebsanlagen der

Bahn und zu Untersuchungen und Sanierungen auf bahneigenen Flachen.

Informationsheschreibung

Akten zu Anlagen: Zu den Anlagen liegen teilweise Bau-
akten vor, die historische Gebdude- und Streckenplane
enthalten.

Gutachten: Die Bahnanlagen werden seit ca. 1996 sys-
tematisch hinsichtlich Altlasten untersucht und bewer-
tet. Es liegen historische Recherchen, Orientierende
Untersuchungen, Detailerkundungen und zum Teil auch
Sanierungen vor.

Bauwerksakten: Bauwerksakten fiir bestehende und
ehemalige Gebaude auf den Bahnliegenschaften liegen
zum Teil bei der DB Netz AG vor.

Digitale Informationen: Die Gutachten sind teilweise
digital vorhanden. Es wird ein geografisches Informati-
onssystem mit den untersuchten Flachen gefiihrt.

Organisatfion: Die Zustdndigkeiten sind nach Arbeitsbe-
reichen und Bezirken aufgeteilt, die AnsprechpartnerIn-
nen wechseln hadufig. Akten kdnnen auch bei der DB Netz
AG vorhanden sein. Wo sich die Akten befinden, ist im
Einzelfall durch schriftliche Anfrage zu klaren.

Zuganglichkeit: Mit einer Legitimation der LH Hannover
zur Amtshilfe und Akteneinsicht konnen die Informatio-
nen weitergegeben werden.

Verwertbarkeit der Informationen fiir die HR: Informa-
tionen zur Nutzungs- und Produktionsgeschichte von
bahneigenen Liegenschaften und zu Untersuchungen
beziehungsweise Sanierungen auf diesen.

name | BYU Harold B. Lee Library

ADRESSE | P.O.Box 26800 | Provo | UT 84602-6800 | USA

TELEFONNUMMER | Internetinformation, Telefonverbindung nicht relevant

E-MAIL | Mark_jackson@byu.edu

INTERNET | http://lib.byu.edu/digital/germanmaps

ANSPRECHPERSONEN | Es handelt sich um Internetinformation der amerikanischen BYU Harald-B.-Lee-Biblio-

thek. Ansprechpersonen konnten nicht ermittelt werden.

INFORMATIONSART | Die BYU Harold B. Lee Library hat topographische Karten aus dem Zeitraum 1930 bis

den Alliierten konfisziert.

1945 in das Netz gestellt. Diese Karten wurden ehemals als Originalmesstischblatt von

Informationsbeschreibung

Informationsbeschreibung: Im Katalog der BYU Harold
B. Lee Library stehen deutsche topographische Karten
unter anderem aus dem Stadtgebiet von Hannover zur
Verfiigung.

Die Karten konnen online betrachtet werden. Dariiber hi-
naus ist es moglich, die Karten in drei unterschiedlichen
Auflésungen (small, medium, large) herunterzuladen.

Digitale Informationen: Das Kartenmaterial ist auf dem
Server digital hinterlegt.

Organisatfion: Internet

Zuganglichkeit: unbeschrankt

Verwertbarkeit der Informationen fiir die HR: GroBere
altlastenrelevante Strukturen vor allem durch Beschrif-
tung erkennbar. Die Kartierung erfolgte im MaBstab
1:25.000, dies ist bei der Genauigkeit von Abgrenzungen
flir groBere MaBstabe zu beriicksichtigen.


http://lib.byu.edu/digital/germanmaps/
http://www.deutschebahn.com/de/geschaefte/immobilien/Immobilien_im_Konzern/Sanierungsmanagement.html

Nicht aufgefiihrte Hefte sind vergriffen, liegen nur noch
in Ansichtsexemplaren vor und/oder sind nicht mehr aktuell.

Heft Nr.

39 Das Mindestuntersuchungsprogramm fiir Kinderspielflichen (MUP)
2. Auflage, 2011

40 Umweltbezogene Nachhaltigkeitsindikatoren fiir Hannover
Ein Praxisbericht — 2004

42 MaBnahmenprogramm zur Enfwicklung von Landschaftsraumen
Umsetzungszeitraum 2006 — 2010

43 Das Stillgewdsserprogramm
MaBnahmen 2001 — 2006

44 COZ-BiIanz 1990/2005
Energie- und verkehrsbedingte Emissionen

45 Gewassergiitekarte der Landeshauptstadt Hannover
Erlduterungsbericht 2007

47 Klima-Allianz Hannover 2020
Klimaschutzaktionsprogramm 2008 bis 2020 fiir die Landeshauptstadt Hannover

48 Mehr Natur in der Stadt
Ein Programm zur Verbesserung der biologischen Vielfalt in Hannover 2009 — 2013

49 Hannovers Umwelt im Stadtevergleich, 2010
50 Umwelthericht 2012

51 Mehr Natur in der Stadt
Programm zur Verbesserung der biologischen Vielfalt in Hannover 2014 — 2018
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